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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten.)

Berlin, 28. Juli. Das „B. T.“ veröffentlicht ein Jnt er
view, welches ſein Konſtantinopeler Korreſpondent mit Stam
bulow in Sofia hatte. Stambulomw theilte ihm mit, er habe
ſeine Demiſſion erzwungen, der Grund der Demiſſion ſei
in einem Schreiben enthalten, welches er Ende Mai an den
Prinzen Ferdinand richtete. Er werde ſich in die neue Kammer
wählen laſſen und dort das Schreiben vorlegen, er wolle auch
in Sofia bleiben. Jn der inneren Politik Bulgariens
regiere jetzt der Pöbel; in der äußeren Politik
herrſche e und Unbeſonnenheit. Stoilow
ſei ein Feigling und politiſch ſehr vorſichtig. Bezüglich der
Möglichkeit, daß der Sohn des Battenbergers einmal von dem
bulgariſchen Volke zur Regierung berufen werden könne, bemerkte Stambulow, kein volgoriſher Patriot dürfe eine Dynaſtie

veränderung wünſchen.

VBerlin, 23. Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ be-
zeichnet die Blättermeldung für unbegründet, daß über den
Waffengebrauch der Gendarmerie neue Verhaltungsmaßregeln
in Anwendung kämen, an den beſtehenden Vorſchriften ſei nichts
geändert worden.

Mainz, 28. Juli. Das deutſche Bundesſchießen erzielt,
was man niemals erwartet hatte, einen Ueberſchuß.

„Wien, 28. Juli. Die goße Sägemühle in Sexten ge
rieth geſtern in Brand, der auch die dortigen großen Holzlager
und den angrenzenden Wald ergriff. Die kleine Erbprinzeſſin
Eliſabeth, das hinterbliebene Töchterchen des Kronprinzen, kam
gerade des Wegs, um ihrer Mutter, die einen Ausflug ge
macht hatte, entgegen zu r Als die Prinzeſſin an die
Brandſtelle kam, ließ ſie ſofort den Wagen umkehren, fuhr
nach Jnnich zurück und alarmirte daſelbſt die Feuerwehr.
Der Brand wüthete die ganze Nacht.

Lemberg, 28. Juli. Jn Scolomeja ſchlug währenddes Veſpergebetes der Blitz in die gricchiſchetatholſſche Kirche

ein. Durch den elektriſchen Strahl wurde der Kirchen
diener an Händen und Füßen gelähmt. Von den in
der Kirche anweſenden 40 Perſonen ſind 5 verletzt,
während 12 ſtarke Kontuſionen erlitten und die
Uebrigen gar keine Wirkung verſpürten.

Debreezin, 28. Juli. Jn der Dampfmühle in Vſtvan
brach heute ein Brand aus, welcher die ganze Einrichtung,
das Magazin mit 10 000 Doppelzentnern Mehl und mehrere
benachbarte Scheunen vernichtete. Leider haben dabei auch drei
Arbeiter das Leben eingebüßt. Der Schaden wird auf eine
halbe Million Gulden geſchätzt.

Wien, 27. Juli. Die „pPolitiſche Correſpondenz“ erfährt
aus Belgrad von autoritativer Seite, daß alle Gerüchte von
einer bevorſtehenden Miniſterkriſe unbegrün-
det ſind.

Paris, 28. Juli. Die Urtheilsverkündigung
in dem Prozeſſe gegen Cornelius Herz wurde auf 8 Tage ver-
ſchoben.

Paris, 27. Juli. Der „Gaulois“ meldet, der Verthei-
diger Caſerios, Dubreuil, werde nachweiſen, daß Caſerio
an Fallſucht und Hiſterie leidet und daß mehrere Mitglieder
ſeiner Familie im Jrrenhauſe geſtorben ſind.

Paris, 27. Juli. Die Publikation der Ver
handlungen des Prozeſſes Caſerio iſt den
Blättern verboten worden. Nur die Anklageſchrift und das
Urtheilsverdikt dürfen veröffentlicht werden.

Helſingfors, 27. Juli. Durch die bakteriologiſche Unter
ſüchung wurde bei den an Bord der „Sodavala“ aus Peters
e r deiroffenen Matroſen Cholera aſiatica feſt
geſtellt.

Petersburg, 27. Juli. Die Cholera nimmt hier
nur langſam ab. Ungeheure Regengüſſe in den letzten 24
Stunden geben Hoffnung auf eine weitere Abnahme. Die
Todesfälle ſind gleich der Hälfte der täglichen Er-
krankungen.

Waſhington, 28. Juli. Der Senat ſandte die Tarif-
bill neuerdings an eine unterparlamentariſche
Kommiſſon zurück und ernannte dieſelben Delegirten,
ohne neue Jnſtruktion zu ertheilen.

2Zur Jnſtizreform.
Seit längerer Zeit liegt der Entwurf der Juſtiznovelle vor,

welche auf dem Gebiete der Strafprozeßordnung eine Reihe von
Aenderungen vorſchlägt. Die Beſprechung des Geſetzentwurfs iſt
bisher im Allgemeinen eine ziemlich günſtige geweſen wenn
auch einzelne Beſtimmungen von verſchiedenſten Seiten als durchaus
unannehmbar bezeichnet worden ſind, ſo enthält die Novelle doch
andererſeits gewiſſe Zugeſtändniſſe an das öffentliche Rechtsbewußt

ſein, dem unſer formales Juriſtenrecht ſich nicht länger widerſetzen
durfte, wofern nicht ein offener Widerſpruch zwiſchen beiden klaffen
ſollte. Wir rechnen dahin in erſter Linie die Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter, und in zweiter Linie die Wie
dereinführung der Berufung in Strafſachen-
Es iſt uns nicht unbekannt, daß in beiden Punkten die
Anſichten mancher konſervativen Politiker dahin gehen, daß
die Vorſchläge, welche die Juſtizverwaltung der Volksver
tretung unterbreiten will, theoretiſch verwerflich ſeien und in der
Praxis zu Uebelſtänden ſchlimmſter Sorte führen könnten. Man
wirft nicht ohne Begründung ein daß die Anerkennung
einer Entſchädigungspflicht dem Gedanken von der Souveränetät des
Staates und der Autorität des Richters, der im Namen des Königs
Recht ſpr'ht, zuwiderlaufen, und andererſeits fürchtet man endloſe

Verſchleppungen im Strafprozeß, während doch eine ſchleunige Ab
urtheilung des Schuldigen wünſchenswerth ſei. Wir ſehen hier davon
ab, die zahlreichen Gründe für und wider zuſammenzuſtellen, wir
können aber nicht umhin, mit allem Nachdruck darauf hinzuweiſen,
daß beide Forderungen, die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter,
ſowohl wie die Wiedereinführung der Berufung im Strafverfahren
„ungeheuer populär“ ſind, und wir geben zu bedenken, daß aus einer
ablehnenden Haltung leicht ein agitatoriſches Moment erſten Ranges

geſchmiedet werden könnte. Wir ſind gewiß vor dem Vorwurf be
wahrt, einer zu weichlichen Auffaſſung in der Beurtheilung von
Verbrechen zu huldigen, und wir können nicht umhin, uns jedesmal
zu freuen, wenn die modernen pſychiatriſchen Theorien, die da be
ſtimmt ſind, einen notoriſchen Miſſethäter der ſtrafenden Gerechtigkeit
zu entreißen, an dem geſunden Sinn eines Gerichtshofes ſcheitern,
wenn der Einwand der moral insanity oder gar der Suggeſtion als
unzulänglich zurückgewieſen wird. Das haben wir noch unlängſt
an dem Fall Caſerio bewieſen, den ſentimentale Profeſſoren, Aerzte
und Rechtsanwälte gar zu gern als einen politiſchen Epileptiker oder

als ein Opfer der Hypnoſe hinſtellen und dem Beil des Henkers
entreißen möchten. Aber es läßt ſich nicht verkennen, daß unſere
Strafprozeßordnung namentlich, was die Vorunterſtkthung anbelangt,
gewiſſen Härten und Willkürlichkeiten die Thür offen läßt, welche
leicht zu einer mißtrauiſchen Auffaſſung der Rechtspflege Anlaß geben
kann. Gewiß werden die Geſetzgeber von 1878 ihr Werk ſelbſt nicht
als ein in allen Theilen vollendetes angeſehen wiſſen wollen. Das
menſchliche Recht und die göttliche Gerechtigkeit zu vereinigen iſt
unendlich ſchwer und da meinen wir, daß da, wo Gründe der
Humanität und der Opportunität miteinander im Streit liegen,
man den erſteren den überwiegenden Einfluß einräumen ſolle.

Man nennt unſer Zeitalter ein ſoziales und Theoretiker ſind ge
neigt, der Geſellſchaft allein die Schuld aufzubürden, wenn ein Jn
dividuum vom Pfade des Rechten abirrt, mit den beſtehenden Ge
ſetzen in Konflikt geräth und eine Strafe auf ſich zieht, deren Kon
ſequenzen ſehr oft unendlich viel weiter gehen, als der Richter oder
der Geſetzgeber es gewollt haben. Trifft nun gar die Strafe einen
Unſchuldigen, ſo iſt naturgemäß das öffentliche Rechtsbewußtſein
empfindlich gekränkt und man kann es, wie geſagt, nur als gerecht
fertigt anerkennen, wenn daſſelbe eine Sühne verlangt. Aber wir
gehen noch weiter und wir möchten auch der Geſellſchaft, wenn nicht
dem Staate, die Verpflichtung zuſchreiben, derjenigen ſich anzunehmen,
welche durch einen Richterſpruch über die von dieſem gewollte Trag
weite hinaus geſchädigt ſind. Wir wünſchen hierbei nicht etwa in
der Weiſe mißverſtanden zu werden, daß wir eine beſondere ſtaatliche
Fürſorge für entlaſſene Sträflinge eingeführt wünſchen, jedoch liegt
auf dieſem Gebiete ein gewaltiges Stück ſozialer Arbeit, dem früher
oder ſpäter doch die öffentliche Aufmerkſamkeit ſich wird zuwenden

müſſen.Wie Frage in der bedingten Verurtheilung iſt entſchieden ein

derjenigen, von deren Löſung man ſich in manchen Fällen einen
wirklichen Fortſchritt unſerer Rechtspflege verſprechen kann. Wenn
ein Fall derartig liegt, daß Staatsanwaltſchaft und Richterkollegium
nur widerſtebend dem Wortlaut des Geſetzes ſich fügen, ſo iſt ja
heute als letztes Rechtsmittel der Appell an die Gnade des Königs
gegeben. Wir wünſchen dieſes Begnadigungsrecht als eines der
höchſten Attribute der Souveränetät völlig unangetaſtet erhalten, auch
aus dem Grunde, weil wir darin innerhalb einer geordneten Rechts
pflege das einzige Ventil gegen etwaige Jrrungen der Richter und
Unzulänglichkeiten des Geſetzes erblicken aber in der bedingten
Verurtheilung glauben wir ein Mittel zu beſitzen, welches es geſtattet,
gebührendermaßen die Gnade des Königs nur in beſonderen und
außerordentlichen Fällen eintreten zu laſſen.

Noch einige Worte über denjenigen Theil der Juſtiznovelle,
welcher die Beſetzung der Strafkammern nicht der Beſtimmung des
Kollegiums, ſondern der Verfügung des Juſtizminiſters übergeben
will. Wir können nicht anders, als uns der faſt einſtimmigen Ver
urtheilung dieſes Paragraphen anſchließen. Wenn dieſe Beſtimmung
Geſetz würde, ſo brauchte es zwar nicht, wie von vielen Seiten be
hauptet wird, um die Unabhängigkeit unſeres Richterſtandes geſchehen
zu ſein, denn wir haben im Allgemeinen das Vertrauen, daß auch
die Spitzen unſerer Verwaltungsbehörden mit Unparteilichkeit und
Unabhängigkeit ihres Amtes zu walten wiſſen. Allein in der großen
Maſſe des Volkes iſt dieſe Anſchauung nicht immer vorhanden und
da wir wie geſagt es als die Hauptaufgabe der Prozeßordnung an-
ſehen, daß ſie alles fern halte, was den Anſchein einer Befangenheit
dem Angeklagten gegenüber erwecken könnte, ſo wünſchen wir auch,
daß nach wie vor die Beſetzung der Kammern unabhängig von
dem Juſtizminiſter erfolge.

Wir haben uns bei unſerer Betrachtung der geplanten Juſtiz-
reform ausſchließlich von dem Geſichtspunkte leiten laſſen, inwieweit
dadurch eine Annäherung des geſchriebenen Rechts an das in Folge
lebende Rechtsbewußtſein erzielt wird. Die beklagenswerthe That
ſache, daß unſere germaniſchen Inſtitutionen durch römiſche Rechts
formeln gemeiſtert worden ſind, hat nicht nur auf dem Gebiete des
Strafrechts einen Zwieſpalt zwiſchen der ſtaatlich autoriſirten Rechts
pflege und dem gemeinen Verſtand des einfachen Mannes geſchaffen.
Der Finanzminiſter Miquel hat bereits eine Rekonſtruktion des
Agrarrechts auf germaniſtiſcher Grundlage als ein dringliches Er-
forderniß unſerer Zeit hingeſtellt, freilich hat er ſich damit nur den
hämiſchen Vorwurf zugezogen abſtruſen germaniſtiſchen Lieb-
habereien zu huldigen, allein wir halten das germaniſche Volks-
bewußtſein auch auf dieſem Gebiete für ſo kräftig, daß es dazu
gelangen wird, ſich im Deutſchen Reiche ein deutſches Recht zu
ſchaffen, und jeden Anſatz, welcher auf dieſer Bahn einen Schritt
vorwärts bedeutet, werden wir dankbar anerkennen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer unternahm am Donnerstag früh um 8 Uhr

von Oldören aus einen Ausflug über Oldenwand nach dem
Brigsdalgletſcher und kehrte um 5 Uhr Nachmittags an Vord
der „Hohenzollern“ zurück. Der Kaiſer gedenkt noch bis Sonntag
in Oldören zu verbleiben. Seine Ausflüge waren in den letzten
Tagen vom Wetter überaus begünſtigt.

Ueber die Ankunft des Kaiſers in Wilhelms-
haven iſt, wie von dort gemeldet wird, Folgendes beſtimmt:
Die Yacht „Hohenzollern“ trifft am 1. Auguſt Morgens im
neuen Hafen ein. Dieſer wird durch Matroſen Arlillerie ab-
r Der Zutritt iſt nur Offizieren und höheren Beamten
geſtattet.

Prinz Heinrich von Preußen traf am Freitag an Bord
S. M. S. „Sachſen“, das auf der Jnnenrhede vor Anker ging, in
Kopenhagen ein. Der König, die Prinzen Waldemar Hans und Julius
ſowie der deutſche Geſandte Frhr. v. der Brincken begaben ſich um
12 Uhr mit der Königsſchaluppe an Vord der „Sachſen“, um den
Prinzen Heinrich zu begrüßen, und kehrten um 12 Uhr nach demLandungsplatze zurück, wo zum Empfange des hohen Gaſtes eine
Ehrenkompagnie aufgeſtellt war. Prinz Heinrich fuhr nach der
Landung mit dem Könige und dem Prinzen Waldemar nach dem
Reſidenzpalais, um die Königin zu begrüßen. Darauf folgte ein Be
ſuch bei dem Kronprinzenpaar.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Mit großer Befrie
digung hören wir, daß Prinzeſſin Alix ſich entſchieden wei
gert, die feierliche Formel der Abſchwörung ihres bisherigen
Bekenntniſſes auszuſprechen.

Der Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden iſt, wie die
„Pomm. Reichspoſt“ meldet, vor einiger Zeit auf ſeinem Gute
Cadow von einem Pferde geſchlagen worden und hat dabei eine
Verletzung am Knie erlitten, die ihn nöthigt, zeitweilig das Bett zu
hüten. Mit Ende dieſer Woche läuft ſein Urlaub ab Herr v. Heyden
hofft bis dahin ſoweit hergeſtellt zu ſein, um die Amtsgeſchäfte in
Berlin wieder übernehmen zu können.

Die finanzielle Lage, welche für Preußen die größte Zurück-
haltung in Bezug auf die Vermehrung der dauernden Ausgaben er
heiſcht, macht auch bei allen organiſatoriſchen Maßregeln eine be
ſonders ſorgfältige Berückſichtigung der ſinanziellen Seite der Sache
nothwendig. Es werden daher, wo innere Organiſationsfragen dieſer
Art ſchweben, bevor ein endgiltiger Beſchluß gefaßt wird, die mit
dem Organiſationsplane verbundenen finanziellen Wirkungen genau
ermittelt. Es werden jetzt Erhebungen über die Koſten
veranſtaltet, welche die von dem Ausſchuſſe zur Unterſuchung der

Waſſerverhältniſſe der von Hochwaſſergefahren am meiſten bedrohten
Stromgebiete vorgeſchlagene und in dem Entwurſe eines preußiſchen
Waſſergeſetzes in Ausſicht genommene Organiſation der waſſer-
wirthſchaftlichen Verwaltung verurſachen wird. Es handelt ſich
dabei bekanntlich um die Konzentration der geſammten waſſerwirth-
ſchaftlichen Verwaltung für das ganze Stromgebiet in der Hand des
Oberpräſidenten der am meiſten betheiligten Provinz, Errichtung von
Waſſerämtern für dieſe Verwaltungsbezirke und die Ausſtattung der
Kreisbehörden der allgemeinen Verwaltung mit den für die örtliche
waſſer wirthſchaftliche Verwaltung unentbehrlichen Hilfskräften, mithin
um Maßnahmen, welche weſentliche Aenderungen in dem Beſtande
der Verwaltungsbehörden bedingen.

Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt: Unſere Nachricht über die
Aus weiſung des Herrn v. Nolken aus Königsberg wird in ver-
ſchiedenen Blättern als unrichtig bezeichnet. Dabei wird behauptet,
Herr v. Nolken ſei „wegen anderweiter dienſtlicher Verwendung“
nach Rußland abgereiſt. Unſer Gewährsmann hält ſeine Mit-
theilungen in Bezug auf die Ausweiſung in vollem Umfange auf-
recht und weiſt darauf hin, daß in dem „Dementi“ nicht beſtritten
wird, daß den Offizieren in Königsberg der Verkehr mit der Familie
des Herrn v. Nolken ſtrikt unterſagt wurde. J Uebrigen iſt es
ja keineswegs auffallend, daß man die Ausweiſung durch die Be-
hauptung zu verſchleiern ſucht, Herr v. Rolken ſei freiwillig abge
reiſt oder von ſeiner Regierung abgerufen.

Die Kommiſſion zur Verathung der Maßregeln
gegen die Cholera iſt nicht heute zuſammen getreten, ſondern
gedenkt erſt am 4. Auguſt, Vormittags, ihre diesjährige Thä-
tigkeit wieder aufzunehmen.

Jetzt ſollen auch die Gewerkſchaften in den Kampf
gegen den Bierring eintreten. 27 Verſammlungen von Ge-
werkſchaften waren für geſtern Abend einberufen worden, alle
mit dem Bierboykott als Tagesordnung, und es iſt ja wohl
nicht zu zweifeln, daß dieſe Verſammlungen ganz wie die
neulichen 31 ſozialdemokratiſchen Revuen unter gehörigem Lärm
die Aufrechterhaltung des Bierboykotts für die erſte und
heiligſte Pflicht jedes Genoſſen erklären werden. Die ſozial
demokratiſchen Führer ſcheinen garnicht zu merken, daß Veran-
ſtaltungen wie dieſe auf die Gegner ganz anders wirken müſſen,
als beabſichtigt iſt. Eine Maßregel, wie der Boykott, bedarf,
wenn ſie wirklich ihren Zweck erfüllt, überhaupt keiner weiteren
Nachhilfe und keiner fortgeſetzten Ausdehnung oder Befeſtigung.
Entweder thut ein Boykott ſeine Schuldigkeit, und dann braucht
garnicht viel darüber geredet zu werden, vielmehr kann das Reden

und Klagen alsdann den a Gegnern überlaſſen
bleiben, oder aber die zum Boykottiren aufgebotenen Heer-
ſchaaren verſagen die Gefolgſchaft, und dann muß allerdings
wieder der Verſuch gemacht werden, den Kampfeseifer durch
weitere Preſſionen und erkünſtelte Siegeszuverſicht anzuſtacheln.
Jn dieſem Falle iſt die Sozialdemokratie. Die Aus
dehnung des Boykotts von urſprünglich ſieben Brauereien auf
alle Mitglieder des Bierrings war das erſte Bekenntniß, daß
der Plan mißlungen war; die jetzige Heranziehung der Gewerk-
ſchaften iſt ein weiteres Eingeſtäandniß davon, daß die Beſchlüſſe
der 31 großen Verſammlungen nicht praktiſch geworden ſind.
Würden die Arbeiterſchaaren ſich des Genuſſes von Ringbier
enthalten, ſo brauchten die Führer die Dinge nur ruhig weiter
gehen zu laſſen. Aber der Boykott iſt ein leeres Schlagwort
geblieben und um ihm Jnhalt und Fülle zu geben, müſſen
jetzt auch die Gewerkſchaften heran, was aber ebenfalls zu
Ah führen wird. Die Sozialdemokratie hat dieſen Krieg
verloren.

Das Unfallverſichernngsgeſetz vom 6. Juli 1884 und
die ihm nachgebildeten folgenden Geſetze kennen als Ent
ſchädigungsform für die von Unfällen verletzten und wieder
hergeſtellten Verſicherten nur die Rente. Als man die Geſetze ſchuf,
ſagte man ſich, daß, wenn für den Arbeiter geſorgt werden ſollte.



dies in einer Form geſchehen müſſe, welche die Gewähr dafür bietet,
daß er nicht ſpäter wieder in Noth gerathen könnte. azu eignet
ſich die Rente natürlich ſehr gut. Die Arbeiter haben ein feſtes Ein
kommen, über welches ſie nur in beſtimmten Raten verfügen
können. Die Möglichkeit dazu, die ihnen infolge des Un-
falls zuſtehende Entſchädigung gänzlich zu verlieren, war damit
ausgeſchloſſen. Jedoch es hat ſich im Verlaufe der
praktiſchen Handhabun der Unfallverſicherungsgeſetze gezeigt,
daß auch hier mit der Wahl des Extrems nach der Richtung der
Rentenzahlung der richtige Weg nicht eingeſchlagen iſt. Es wurde
bald klar, daß durch die Feſtſetzung und Kontrole der kleinen Renten
den Berufsgenoſſenſchaften umfangreiche Arbeit und den Rentenbeziehern
nicht minder Umſtändlichkeiten verurſacht wurden, die nicht im Ver
hältniß zu dem jedesmaligen Rentenbetrage ſtanden. Es iſt ſogar
vorgekommen, daß Arbeiter, um ſich ihre Rente zu holen, mehr ver-
ſäumt haben, als ihnen die Rentenrate einbrachte. Dieſe Arbeiten
und Umſtändlichkeiten hätten auch fernerhin in den Kauf genommen
werden müſſen, wenn bei den kleinen Renten die Sicherheit des
Unterhalts für die Arbeiter in gleicher Weiſe wie bei den
großen in Frage käme. Da dies aber nicht der Fall iſt,
ſo hat man mit vollem Rechte in der zu den. Unfallverſicherungsge
ſetzen ausgearbeiteten Novelle die Beſtimmung getroffen daß Rentenvon zehn oder weniger Prozent der Rente für völlige Erwerbs

unfähigkeit durch Kapitalzahlung abgelöſt werden dürfen.
Wenn der Entwurf zu der Novelle dabei ferner vorſieht, daß eine
ſolche Ablöſung gegen den Willen der Verletzten nicht vorgenommen
werden dürfe, ſo wäre allerdings zu erwägen, ob man nicht an Stelle
der fakultativen Einrichtung eine obligatoriſche ſetzte. Jedoch iſt es
wohl ziemlich ſicher, daß die Verletzten in weitaus großer Mehrheit
ſich für die Kapitalabfindung entſcheiden werden. Die Berufsgenoſſen
ſchaften werden alſo auch auf die jetzt in Ausſicht genommene Weiſe
eine Menge von Schreibereien los, die ihre bisherige Thätigkeit ſtark
beeinträchtigte.

Zur Entlaſtung des Reichsgerichts beabſichtigt die
Regierung, die Grenze, bei welcher in vermögensrechtlichen
Streitigkeiten die Reviſion zuläſſig iſt, auf mindeſtens 2000 M.
zu erhöhen.

Jn Danzig fand, wie gemeldet, am Dienstag eine Pro
teſtverſammlung gegen die Verordnung des ruſſiſchen Zoll-
amtes in Nieſzawa ſtatt. Auf die dem Reichskanzler
telegraphiſch übermittelte Reſolution, der zufolge eine Abord-
nung an den Reichskanzler geſchickt werden ſollte, iſt am Mitt
woch folgende Antwort eingegangen:

„Wegen ſchwebender Erörterungen bitte noch einige Tage zu
warten. Der Reichskanzler Caprivi.“

Man darf daraus ſchließen, meint die „Voſſ. Zeit g.“,
daß die Regierung Maßregeln ergriffen hat, die Verfügung
rückgängig zu machen.

T

Ausland.
Fraukreich. Senat. Nach kurzer Berathung wurden die

einzelnen Artikel des Anarchiſtengeſetzes angenommen. Ein Amende-
ment Verninage, welches eine Beſchränkung der Dauer des Geſetzes
bezweckt, wurde mit 198 gegen 65 Stimmen verworfen. Chesnelong
erklärte im Namen mehrerer Senatoren der Rechten daß ſie wohl
den Anarchismus verdammen aber für das gegenwärtige Geſetz,
weil daſſelbe unwirkſam ſein werde, nicht ſtimmen könnten. Hierauf
wurde der ganze Geſetzentwurf mit 205 gegen 34 Stimmen ange
nommen.

Vor dem Zuchtpolizeigericht wurde geſtern der Prozeß gegen
Cornelius Herz wegen Erpreſſung gegenüber dem Baron Reinach
und der Panama-Geſellſchaft verhandelt. Herz war nicht erſchienen.
Das Gericht beſchloß trotz der von Herz eingeſandten ärztlichen Atteſte,
gegen ihn in contumaciam zu verhandeln.

Ueber die Annahme des Anarchiſtengeſetzes
in der geſtrigen Kammerſitzung äußern ſich die Tagesblätter in ſehr
verſchiedener Weiſe. Figaro ſchreibt, das Geſetz werde vielleicht
ein Gutes Mittel gegen die Anarchiſten ſein, man dürfe ſeine Wir
kung aber doch noch ſehr bezweifeln. Der Anarchismus habe tiefere
Wurzeln gefaßt, als der oberflächliche Politiker glaube. Die Jour-
naliſten hätten ihre Privilegien auf den Altar des Vaterlandes nieder
legen müſſen; dieſes Opfer müſſe ihnen indeſſen das Recht geben,
von der Regierung eine Direktive zu erlangen, an die bisher Niemand
gewöhnt ſei. „Libre Parole“ ſagt: „Eine gefährliche Ver
einigung von Verbrechern, die unter dem Befehl Caſimir Pöériers
und Dupuys gearbeitet hat, vollführte in den letzten Tagen eine
Reihe von Attentaten, die jedenfalls Schrecken unter Denen verbreiten
werden, welche noch etwas auf Freiheit halten.“ „Radical“
hält das ganze Geſetz für abſolut entbehrlich. Da es nun aber ein
mal beſtehe, ſolle man es auch in allen ſeinen Theilen anwenden.
Wenn ſich dann die allgemeine Entrüſtung des franzöſiſchen Volkes
n dies Geſetz richten werde, werde man es hoffentlich wieder ab

affen.
Englaud. Jm Unterhauſe erklärte der Parlamentsunterſekretär

des Auswärtigen, Grey, die engliſche Regierung hätte keine Infor

mation über die Feindſeligkeiten zwiſchen Japan und
China, obſchon es verlautete, daß vor Kurzem zwiſchen japaniſchen
Truppen und einigen koreaniſchen Wachen Schüſſe gewechſelt worden

wären. Das Auswärtige Amt dementirt die Nachricht, daß es China
und Japan darauf aufmerkſam gemacht habe, England werde ſeine
Maßregeln treffen, ſobald es ſeine Intereſſen durch den koreaniſchen
Confliet berührt glaube. Der diplomatiſche Schriftwechſel habe ſich nur
auf die Anerbietung guter Dienſte Englands beſchränkt. Auch die Admi
ralität dementirt die Nachricht, daß Admiral Freemantle beſondere, die
Lage in Korea betreffende Jnſtruktionen erhalten habe. Die vorhandenen
allgemeinen Jnſtruktionen reichten aus. Das britiſche Geſchwader
kreuze augenblicklich in den nord japaniſchen Gewäſſern, was mit
Rückſicht auf die heiße Jahreszeit alljährlich ſtattfinde. Wie das
„Reuterſche Bureau“ vernimmt, ſind geſtern bei den Geſandten von
China und Japan keine Nachrichten aus dem Oſten eingegangen.
Es gewinnt mehr und mehr die Meinung an Boden, daß es
gelingen werde, wenigſtens für jetzt Konflikte zu vermeiden.
Chineſiſche Berichte lauten dagegen kriegsluſtiger. Nach einer
Meldung aus Tientſin vom 24. d. M. erklärte der Vicekönig,
Li Hung Chang, daß er Munition für einen Land und See-
krieg auf ſechs Monate habe. Der Vicekönig hat 30000 Mann
Infanterie und Cavallerie, am meiſten Cavallerie. Die Reiter haben
mongotiſche Ponies und ſind faſt alle Rieſengeſtalten. Täglich
treffen neue Bataillone ein und in den nächſten Tagen ſoll wieder
ein großes Contingent nach Korea abgehen. Soeben geht uns noch

folgendes Telegramm zu: Berlin, 28. Juli.
In ſpäter Nachmittagsſtunde meldete ein Privattelegramm aus

Hamburg, daß eine der bekannteſten Bremer Exportfirmen, Melchers
u. Cie., eine Depeſche erhalten habe, welche den Ausbruch des

Krieges zwiſchen China und Japan beſtätigt.
Bulgarieu. Der „Pol. Korr.“ wird in einer offiziöſen Zu

ſchrift aus Sofia gemeldet, daß die bulgariſche Regierung zwar einer
Ausſöhnung mit Rußland geneigt ſei, daß die Jnitiative aber von
Rußland ausgehen müſſe. Zu irgend welchen Konzeſſionen ſei Bul
garien nicht bereit.

Aus Nah und Fern.
Die Offiziers Schärpe wird, wie wir aus militäriſchen Kreiſen

erfahren, für Subaltern Offiziere und Hauptleute in Fortfall kommen.
Dieſelbe ſoll nur den Stabs Offizieren verbleiben, von dieſen jedoch
nach Art der Adjudantenſchärpe, d. h. von der rechten Schulter nach

der linken Hüfte hängend, getragen werden, während für die Adju
danten ein Abzeichen, ähnlich den Schützenfangſchnüren, beabſichtigt
iſt. Den Subaltern Offizieren und Hauptleuten wird an Stelle der
Schärpe ein ſilberner Gürtel nach dem Vorbilde des Gürtels der
Marine- Offiziere gegeben werden, welcher zugleich zur Befeſtigungdes Ferngiafes und des Revolvers dienen ſoll, welche letzteren dann
bei Felddienſtübungen ſtets mitgeführt werden müſſen.

Zur Dowe'ſchen Panzer- Angelegenheit kann der „Hann.
Kur.“ noch mittheilen, daß ſeitens der an der Prüfung betheiligten
Offiziere über die Sache öffentlich nicht geredet worden iſt, weil
Dowe darum gebeten hatte, man möchte ihm doch durch Mittheilung
des ungünſtigen Ergebniſſes der von militäriſcher Seite mit ſeinem
Panzer angeſtellten Prüfung nicht den Erfolg ſeiner Schießvorſtell
ungen im Auslande beeinträchtigen. Erledigt iſt die Sache ſchon
ſeit dem Monat Mai.

Feuersbrunſt. Die Ortſchaft Jllnitz bei Oedenburg iſt von
einer furchtbaren Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Ueber 300 Wohn
häuſer ſind niedergebrannt.

Der Vock als Gärtner. Das Schwurgericht in Toledo ver
urtheilte den Bürgermeiſter Ahijado von Cebolla wegen ſchweren
Diebſtahls zu 6 Jahren Zuchthaus und 26 000 Peſetas Geldſtrafe.
Der Alcalde hatte mittels mehrer Nachſchlüſſel die Kaſſen erbrochen
und 50000 Peſetas daraus geſtohlen. Die mitangeklagte Stadt
ſekretär wurde freigeſprochen.

Die „Voſſ. Ztg“ kann mittheilen, daß in dem Befinden des
Prof. v. Helmholtz ſeit einigen Tagen eine ganz weſentliche Beſſe
rung eingetreten iſt.

Verurtheilt. Der Kaffeehauskellner Morel wurde heute wegen
Theilnahme an den nach der Ermordung Carnots am 25. und
26. Juni verübten Plünderungen zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt.

Zuſammenſtoſßt. Unweit der Gouvernementsſtadt Grodno er
folgte zwiſchen dem Paſſagierdampfer „Dewaitis“ und einem Fahr
boot auf dem Niemen ein heftiger Zuſammenſtoß. Das Boot ſank
ſofort. 14 Perſonen fanden den Tod in den Wellen, 11 wurden
ſchwer verletzt. Der Dampfer trug ſtarke Beſchädigungen davon.

Die Huldigungsfahrt von Männern aus der Provinz
Poſen nach Varzin zum Fürſten Bismarck wird, wie die
„Oſtdeutſche Preſſe hört, woraus ſichtlich im erſten Drittel desSeptembers ſtattfinden. Dem Vernehmen nach wird dem Fürſten
auch eine künſtleriſch ausgeführte Huldigungsadreſſe überreicht werden,
deren Text indeſſen wohl erſt in einer Ende Auguſt in Poſen ſtatt
findenden Sitzung des Geſammtausſchuſſes endgiltig feſtgeſtellt
werden wird. Die Huldigungsfahrt ſoll weder die Demonſtration
irgend einer politiſchen Partei ſein, noch irgend eine politiſche
Spitze haben.

Euntſetzliches Ende. Geſtern Nachmittag wurde in einer
Maſchinenfabrik in Eßlingen der 62 jährige Schmied Göſſele beim
Aufmachen eines Riemens an einer Transmiſſion von letzterer erfaßt
und ſofort getödtet. Der Leichnam iſt entſetzlich verſtümmelt.

Auf die Andeutungen der „Münch. Neueſt. Nachr.“, daß der
Rücktritt des Geheimraths Dr. v. Petterkofer nicht freiwillig
erfolgt ſei, erklärte dieſer einem Mitgliede des „Bayr. Courier“ gegen
über, daß an den ſämmtlichen dunklen Andeutungen und Aus-
ſtreuungen kein wahres Wort ſei. Er habe bereits vor vier Jahren
der mediziniſchen Fakultät ſeinen Entſchluß kundgegeben, fich von der
Lehrthätigkeit an der Hochſchule zurückzuziehen. Auf die dringenden
Bitten der geſammten Fakultät, und weil er ſich geiſtig und körper
lich ganz wohl befinde, habe er den Bitten ſeiner Freunde und
Kollegen damals nachgegeben. Jetzt fühle er ſich nicht mehr in der
Lage, die ganze Verantwortung ſeines Amtes zu tragen und babe
darum um ſeine Entlaſſung gebeten. Von einem, auch dem leiſeſten
Druck auf ihn, ſei nie die Rede geweſen. Er bleibe übrigens nach
wie vor ſtimmberechtigtes Mitglied der Fakultät.

Jm Dienſt verunglückt. Der geſtern beim Revolverſchießen
auf Fort Winiary bei Poſen durch die Unvorſichtigkeit eines Kame
raden ſchwer verwundete Kanonier Neuer vom Feld-Artillerie-Regi-
ment Nr. 20 iſt geſtorben.

Perſonalugchrichten.
(Ordensverleihungen.) Aus Anlaß der 350 jährigen

Jubelfeier der Univerſität Königsberg iſt u. A. verliehen worden:
der Charakter als Wilklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat
Excellenz dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät,
Geheimen Regierungsrath Dr. Franz Neumann; der Charak-
ter als Geheimer Juſtizrath: dem ordentlichen Profeſſor in der
juriſtiſchen Fakultät Dr. Philipp Zorn,; der Charakter als Ge-
heimer Medizinalrath: den ordentl. Profeſſoren in der mediziniſchen
Fakultät Medizinalrath Dr. Heinrich Braun und Dr. Lud-
wig Stiedaz; der Charakter als Geheimer Regierungsrath: dem
zeitigen Rektor, ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
Dr. Wilhelm Fleiſchmann und dem ordentlichen Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät Dr. Karl Umfenbach; der
Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem ordentlichen
Profeſſor, Konſiſtorialrath D. Hermann Jacoby, dem ordent-
lichen Profeſſor Geheimen Jiſtinrats Dr. Karl Güterbock und
dem ordentlichen Profeſſor Geheimen Medizinalrath Dr. Rudolf
Dohrn; der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe: dem ordentlichen
Profeſſor Dr. Karl Salkowski, den ordentlichen Profeſſoren
Dr. Hermann Kuhnt und Medizinalrath Dr. Ludwig Lichtheim,
dem Profeſſor Dr. Julius Caspary, den ordent-
lichen Profeſſoren Dr. h h Dr. Arthur Lud wich und
Dr. Günther Thiel e, der KronenOrden 2. Kl. dem ordentlichen
Profeſſor Geheimen Juſtizrath Dr. Theodor Schir mer und
dem ordentlichen Profeſſor Geheimen Regierungsrath Dr. Oskar
Schade; der KronenOrden 3. Kl. dem ordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät Dr. Hans Prutz. Den nachbenannten
Perſonen iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt, und zwar: des Kommandeur-
kreuzes 2. Klaſſe des braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen
dem braunſchweigiſchen Hof-Jägermeiſter Freiherrn von Veltheim
auf Haus Bartensleben im Kreiſe Neuhaldensleben der Kommandeur-
Jnſignien 2. Kl. des anhaltiſchen HausOrdens Albrechts des Bären:
dem Landrath und Kammerherrn Freiherrn von Bodenhauſen
zu Herzberg a. E. der Ritter-Jnſignien 1. Kl. deſſelben Ordens:
dem Hauptmann der GardeLandwehr und anhaltiſchen Gymnaſial
Oberlehrer Schleicher zu Cöthen des reußiſchen jüngererLinie Ehrenkreuzes 3. Kl. dem Guts und BHrauerei-Beſitzer
Georg Kelch g Rothemark im Kreiſe Wittenberg ferner des
ruſſiſchen St. Annenordens 1. Kl. dem preußiſchen Staatsange
hörigen, ruſſiſchen Wirklichen Staatsrath und Profeſſor am hiſtoriſch
philologiſchen Inſtitut in St. Petersburg Dr. phil. Lucian Müller
aus Merſeburg des Komthurkreuzes des öſterreichiſchen Franz
JoſephOrdens mit dem Stern dem preußiſchen Staatsangehörigen,
Kammerherrn und General-Jntendanten des Hoftheaters in Weimar
Bronſart von Schellendorf daſelbſt; des OeſterreichiſchKaiſeelichen Ordens der Eiſernen Krone 3. l. dem preußiſchen
Staatsangehörigen, Direktor des Goethe und Schiller Archivs in
Weimar, Profeſſor Dr. Suphan daſelbſt.

(Ernennungen zc.) Der RegierungsRath v. Loos
g Poſen iſt zum OberRegierungsRath, die außerordentlichen
Profeſſoren in der philoſophiſchen e ultät der Univerſität zu Königs
berg i. Pr. Dr. Richard Garbe und Dr. Paul Volkmann
ſind zu ordentlichen Profeſſoren in derſelben Fakultät ernannt, ſowie dem
KloſterkammerSekretär Blanke zu Osnabrück der Charakter als
Kanzlei-Rath verliehen. Der in die Pfarrſtelle zu Bahn einberufene
Paſtor Krüger, bisher in Woldiſch-Tychow iſt zum Superinten
denten der Synode Bahn, Regierungsbezirk Stettin und der Super-
intendenturVerweſer, Pfarrer Feiertag in Mieſte zum Super-
intendenten der Diözeſe Gardelegen, Regierungsbezirk Magde
burg ernannt. Der Ober-Regierungs-Rath von Loos iſt dem
Regierungspräſidenten in Gumbinnen zugetheilt worden. Der Kreis
Thierarzt Kampmann zu Genthin iſt unter Entbindung von
ſeinem bisherigen Amt in die Kreis-Thierarztſtelle nach Wiesbaden
verſetzt worden. Dem Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Königsberg Dr. Laſſar Cohn, genannt Laſſar-Cohn,
iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

Aus der Provigz Sachſen und ihrer Umgegend.
Der Nachdruck unſerer Origir al-Korreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

e Weißenfels, 27. Juli. (Schadenfeuer. Unbarm-
herzigkeit.) Jm benachbarten Weindorfe Burg werben ent-
ſtand geſtern dadurch auf dem Gehöft des Landwirths Franz
Schulze ein größeres Schadenfeuer, daß die Frau des Beſitzers
die Unvorſichtigkeit beging, den Hühnerſtall durch Ausräuchern mit
offenem Feuer vom Ungeziefer reinigen zu wollen. Sämmtliche
Hühner und ein Schwein ſind in den Flammen umgekommen,
Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäude ſtark beſchädigte. Jn unbarm-herzigſter Weiſe mißhandelte geſtern ein noch jugendlicher Führer ſeine

vor den Wagen geſpannten und ohnehin ſchon unter der Hitze genug
leidenden Hunde. Der empfindliche Denkzettel, den ihm darüber auf
gebrachte Marktbeſucher ertheilten, war wohlverdient und mag ihm
künftig Barmherzigkeit gzgen ſein Vieh einprägen.

Bitterfeld, 27. Juli. (Kreiszuſchlag. Hitz
ſchlhag. Je onale.) Nach Beſchluß des Kreistages iſt zur
Deckung der

bäude, Grund und Gewerbeſteuer für den Monat Auguſt angeord
net mit Heranziehung der Perſonen mit einem Einkommen von
420 bis 900 Geſtern wurde in dem nahen Orte Röſa vom
Hitzſchlag plötzlich eine Arbeiterfrau befallen nach wenigen Stunden
ſtarb ſie. An Stelle des zum 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand
tretenden Vorſchullehrers Guſt. Müller iſt der ſeither an der
Volksſchule angeſtellte Lehrer Arno Werner von dem hieſigen
Magiſtrate berufen worden.

S Querfurt 27, Juli. (Einbruchsdiebſtahl. Un-
ſicherheit.) In Ober-Eichſtedt iſt abermals in ein verſchloſſenes
Haus eingedrungen und aus der Stube 29 baares Geld geſtohlen
worden. Dort ebenfalls aufbewahrte 200 hatten die Diebe nicht
gefunden. Wie verlautet, hat man Verdacht auf den Thäter. Bei
Steigra iſt außer dem Nemsdorfer Geſchirr, von dem bereits be
richtet wurde, noch ein Geſchirr und ein Radfahrer von Wege
la gern angehalten worden.

8 Erfurt, 27. Juli. (Gedenktafel.) Morgen in früheſter
Stunde wird in dem Hauſe Anger 33, wo Fürſt Bismarck wäh-
rend des Erfurter Parlaments Wohnung hatte, eine große Votivtafel
befeſtigt werden, die, von einem el Bürger geſtiftet, in Lauch
hammer gegoſſen worden iſt. Die Eiſenplatte iſt von Lorbeer und
Eichenguirlanden eingefaßt, dir eine prächtige Arbeit zeigen. Aus
dem oberen Rahmen ragt die Fürſtenkrone, darunter tritt das Bis
marck'ſche Familienwappen hervor. Die Mitte trägt in einfacher
Fraktur folgende Widmung: „Wo Bismarck, der eiſerne Kanzler, ge
weſen, das ſoll die Nachwelt in Eiſenſchrift leſen! Otto
von Bismarck wohnte hier während des Erfurter Par-
laments vom 20. März bis 29. April 1850. „Jn Erfurt habe ich
mir die diplomatiſchen Sporen verdient.“ Fürſt Bismarck. Der
morgende Tag wurde zur Anbringung der Tafel deshalb gewählt,
weil dieſer Sonnabend den Tag darſtellt, wo Fürſt Bismarck vor
zwei Jahren auf ſeiner Reiſe nach Jena den Erfurter Bahnhof
paſſirte und zu den ihn Begrüßenden die bedeutſamen Worte ſprach:
„Vor 42 Jahren habe ich mir in Erfurt gewiſſermaßen die diplo
matiſchen Sporen verdient und mehr politiſche Reden gehalten, als
vielleicht Manchem wünſchenswerth geweſen iſt. Damals war ich
noch ein Saulus, der ſein Damascus noch nicht gefunden, ſpäter
aber bin ich zum Paulus geworden.“ Von einem feierlichen Ent
hüllungsakte wurde abgeſehen.

8 Erfurt, 27. Juli. (Gewitter.) Seit 36 Stunden gehen
faſt ununterbrochen heftige Gewitterregen auf das Gerathal nieder.
Die Niederſchlagsmengen ſind ganz bedeutende und ſeit Menſchen
edenken find Regenmaſſen über Erfurt nicht niedergegangen.
ie Gera und ihre Nebenflüſſe ſteigen fortwährend und werden vor

ausſichtlich in ganz kurzer Zeit die Thalſohle überſchwemmen. Die
im Zuge befindliche Ernte iſt auf das Aeußerſte bedroht, die noch
W er Halme ſtehende Körnerfrucht hat ſich auf weite Strecken
gelagert.

F Nordhauſen, 27. Juli. (Wißmanns Ankunft.
Schweres Gew
23 Min. traf mit dem Berliner Schnellzuge Reichskommiſſar
Major von Wißmann auf dem hieſigen Bahnhofe ein, wo er
von einer Anzahl Nordhäuſer Herrn begrüßt wurde.
Aufenthalte von 8 Min. fyfr er mit dem r Zuge nach
Lauter berg (wo ſeine Mutter wohnt) ab. In Lauterberg wurde
Herr von Wißmann vom dortigen Landwehrvereine mit: militäriſchen
Ehrenbezeugungen empfangen. Am ſpäten Abend brachte der Land-
wehrverein ihm, ſeinem Ehrenmitgliede, einen Fackelzug uud die 4
Lautenberger Geſangvereine brachten ihm ein Abendſtändchen. Der
Gefeierte dankte für die ihm erwieſenen Ehren in herzlichen Worten.

Das ſchwere Gewitter, welches ſich ſeit geſtern früh 5
Uhr über unſerer Gegend entladen, hat endlich nach 12 ſtündiger
Dauer geſtern Abend nach 5 Uhr geendet und reichlichen Regen, aber
ſonſt wenig Schaden gebracht. Heute Nachmittag hat auch. der Regen
aufgehört und es iſt Hoffnung auf trocknes Sommerwetter vorhan
den, das für den in Mandeln ſtehenden Roggen recht erwünſcht iſt.

Geſtern Abend iſt der Dachdecker Moritz Baumgarten
von hier vom Dache des Neubaues der Nordhäuſer Aktienbrauerei

eſtürzt und hat dabei eine Rückgratverrenkung und Gehirner
chütterung erlitten.

A Großſwargula, 27. Juli. (Pfarrſtelleerledigung.)
n Folge des Wegganges unſeres allverehrten Pfarrers Herrn
ichter nach Halberſtadt wird zum nächſten Herbſt der

Termin iſt noch nicht feſtgeſtellt unſere mit ca. 3300 Mark Ein
kommen dotirte Pfarrſtelle frei.

S Gandersheim, den 27. Juli. (Derverhaftete Brand
ſtifter Möhle) ſoll auch eingeſtanden haben, das Gaſthaus zum

Adler angezündet zu haben. Da er am Montage bei Ausbruch des
Brandes im Neuendorfe gleich dort war, iſt er vielleicht auch der
Urheber des erſten Brandes. M. wurde geſtern Nachmittag nach
Braunſchweig abgeführt. Es iſt ein durchaus verlotterter, dem
Branntweingenuß ſehr ergebener Menſch. Das Motiv zu ſeinen
unſeligen Thaten ſoll Rache ſein. „Jhm wäre das Schützenfeſt
verdorben, ſoll er geſagt haben, nun ſollten auch Andere ſich deſſelben
nicht erfreuen.“ Da die Brände nun immer kurz vor dem Feſtzuge
entſtanden (am Sonntage und an den folgenden Tagen wurde hier
das Schützenfeſt gefeiert), ſo iſt dieſe Annahme in gewiſſer Weiſe
erklärlich. Der verhaftete Budenbeſitzer Graf aus
Hannover iſt wieder entlaſſen Er ſoll die verdächtigen Aeußerungen
in angeheitertem Zuſtande gethan haben.

h Leipzig, 27. Juli. (Sparkaſſenverkehr. Ge-
faßter Dieb. Tödtlich verunglückt. Mord und
Selbſtmord.) Bei den 237 ſächſiſchen Sparkaſſen wurden im
erſten Halbjahre 1894 76 306 112 Mk. eingezahlt und 70 844 750 Mk.
zurückgezogen. ſo daß die Einzahlungen mit 5 461 362 Mk. über
wiegen. Geſtern wurde hier ein 18 Jahre alter Hausdiener ver
aftet, der in einem Hotel in Naumb pr§ eine Anzahl Sachen im

erthe von über 100 Mk. geſtohlen hatte; der größte Theil der ent
wendeten Sachen wurde bei dem Dieb noch vorgefunden. Der
10 Jahre alte Sohn des Laternenwärters Enk, der ſich geſtern
Abend auf einer zum Straßenbau in Gohlis benutzten Erdlowry von
einem Spielkameraden fahren ließ, ſtürzte in Folge Entgleiſens
des Gefährts aus demſelben heraus, erlitt einen Schlüſſel
beinbruch und gab bald darauf ſeinen Geiſt auf, da der
Schlüſſelbeinknochen in die Lunge gedrungen war. Am 13. d. M.
fuhr die 14jährige Anna Frieda Friedrich in Begleitung
ihres Stiefvaters, des hieſigen Agenten und Kaufmanns Hermann
Emil Thomas nach Kiſenach. Am 20. Juli wurde die
Leiche des Mädchens bei Eiſenach aufgefunden, zugleich war ihr
Stiefvater verſchwunden. Die vorliegenden Umſtände ließen ver
muthen, daß Thomas, der allen Grund w haben ſoll, das
Mädchen zum Schweigen zu bringen, den Tod ſeiner Stieftochter
abſichtlich herbeigeführt hat dieſe Vermuthung findet jetzt eine Be
ſtätigung in der Nachricht, daß auch die Leiche des Thomas bei
Eiſenach aufgefunden iſt. Zweifellos hat ſich Thomas aus Furcht
vor der Entdeckung ſeiner ruchloſen Thaten ſelbſt den Tod gegeben.

reisbedürfniſſe pro 1894/95 die Erhebung eines 100 7
Zuſchlags zur Einkommenſteuer und eines 50 i zur Ge

itter. Unfall.) Geſtern Abend 5 Uhr
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
Nundſchan der Berliner Prodnktenbörſe

vom 20. bis 27. Juli 1894.
—ek. Berlin, 27. Juli. Die Ernte iſt in weiten Diſtrikten

Deutſchlands in vollem Zuge. Das günſtige Erntewetter läßt die
Arbeiten raſch fortſchreiten und das Korn gut einbringen. Von
Roggen und Hafer waren bereits in dieſen Wochen die erſten Proben
des diesjährigen Gewächſes am Markt. Dieſe Proben zeigten recht
gute Qualität, doch kann man von ihnen aus ſelbſtverſtändlich noch
nicht auf das übrige Ergebniß ſchließen, da erfahrungsgemäß das
Erſtlingsgetreide immer beſſere lage aufweiſt, als die ſich
ſpäter ergebende Durchſchnittsqualität. er inzwiſchen publicirte
amtliche Saatenſtandsbericht zeigt gegen den Bericht von Mitte
vorigen Monats nur geringe Veränderungen der Stand des Roggens
iſt durch die gleiche Ziffer wie im Vormonat aufgezeichnet. Weizen
hat eine um 1 Punkt ſchlechtere Schätzungs zahl erhalten: im
Ganzen lautet der Bericht günſtig, nach demſelben iſt auf eine gute
Mittelernte zu hoffen. Nicht ganz im Einklang mit dieſem Bericht
ſtehen die Privatnachrichten, die namentlich während der leßten Tage
hierher gelangten. Die Felder ſollen vielfach gelitten haben, nament
lich die Weizenfelder; die vorgenommenen Druſchproben haben weiter
beſtätigt, was wir ſchon im vorigen Wochenbericht hervorgehoben,

daß die Schüttung des neuen Getreides hinter der ds vorjährigen nicht
unweſentlich zurückbleibt. Man wird weitere Ergebniſſe abwarten
müſſen, bevor man eine einigermaßen zutreffende Geſammtſchätzung
wird geben können. Wir halten es für verfrüht, ſchon jetzt ſagen zu
wollen, wie es von ſpekulativen Kreiſen geſchieht, daß wir in dieſem
Jahr mindeſtens eine ebenſo große Ernte wie im Vorjahr haben
würden. Vorläufig meinen wir Grund zu haben, das Zutreffende
dieſer Schätzung in Zweifel zu ziehen. Die Haltung des Welt
marktes war in dieſer Woche zunächſt von der jeweiligen Stimmung
der nordamerikaniſchen Märkte beherrſcht bis gegen Wochenſchluß die
Nachrichten aus Südrußland eine beſtimmende Kraft erlangten. Die
Haltung Nordamerikas war V matt. Es iſt dort nicht allein die
große Ernte, die auf die Tendenz drückt, ſondern auch wohl nicht
in letzter Linie die geſammte wirthſchaftliche Lage weiter Kreiſe der
dortigen Bevölkerung. Die jüngſten Unruhen und Streikes dürften das
ihrige dazu beigetragen haben, die Stimmung am Getreidemarkt zu
dämpfen. Nicht unerwähnt ſei auch, daß der Obſtbau
und der Anbau von Kartoffeln von Jahr zu Jahr in Nordamerika
an Umfang gewinnt, Obſt aber, wie Kartoffeln vermindern naturge-
mäß den Konſum von Brotgetreide. Die ſichtbaren Beſtände Nord-
amerikas zeigen einen Stillſtand reſp. eine geringe Zunahme ſie
werden für Weizen angegeben 53,17 Million Buſhels, gegen 53,16
in der vorhergehenden Woche und gegen 58,90 Millionen Buſhels
in der gleichen Woche des Vorjahres. Ueber die neue Ernte liegen
ſichere Nachrichten noch nicht vor, doch ſchätzt man ſie ungefähr der
vorjährigen gleich eine Schätzung die durch das ſtarke und dring
liche Angebot von vorjährigem Red WinterWeizen zu weichenden
Preisforderungen eine gewiſſe Stütze erhält. Neben den Meldungen
aus Amerika lenkten die Meldungen aus Südrußland die
Aufmerkſamkeit des Getreidemarktes auf ſich. Dort ſoll die an-
haltende Dürre dem Sommergetreide, beſonders Weizen und Mais
Schaden zugefügt haben, ſo daß Regen dringend gewünſcht wird.
Auch aus den Donauländern und aus Rumänien laufen andauernd
ungünſtige Meldungen ein, die ſüdruſſiſchen Erportfirmen ſind Ange
ſichts dieſer ungünſtigen Mittheilungen mit ſtärkeren Zurückreguli-
rungen von nach hier verkauftem Roggen vorgegangen man ſchätzt
das zurückbeorderte Quantum auf reichlich 10 000 Tonnen eine
Maßnahme, die befeſtigend auf die Stimmung des hieſigen Marktes
zurückwirkte. In Betreff der übrigen Länder iſt zu berichten, daß die
Ernteausſichten Englands und Frankreichs die gleichen geblieben ſind,
in Belgien und Holland ſollen ſtarke Regengüſſe den Feldern ge-
ſchadet haben, aus Spanien, Italien und Oeſterreich-Ungarn liegen
weitere günſtige Erntemeldungen vor. Die Haltung des hieſigen
Marktes war ſchwankend, nach mattem Beginn befeſtigte ſich
beſonders die Stimmung für Roggen und Hafer, was
wieder auf die r für Weizen zurückwirkte. Ab-
ſchwächend wirkte, wie bereits angedeutet, der matte Ver
lauf der nord amerikaniſchen Börſen das Angebot von dort iſt ſo
wohl wie an den übrigen europäiſchen Märkten bedeutend geweſen,
doch verhielt ſich die hieſige Platzſpelulation ſelbſt gegen die niedrigen
Preisforderungen zurückhaltend; es ſollen nur kleinere Erwerbungen
von Red Winter-Weizen zu ungefähren Terminpreiſen ſtattgefunden
haben. Jn der zweiten Hälfte der Woche war die Tendenz hier feſt.
Veranlaßt war dieſe Feſtigkeit durch die erwähnten Zurückregulirungen
ſüdruſſiſcher Exportſirmen und durch ungünſtige Nachrichten über das
Ergebniß der neuerdings vorgenommenen Probedruſche. Weizen

atte zumeiſt ſtillen Verkehr, die Umſätze waren nicht bedeutend, der
Preis zeigt einen weiteren Rückgang um 25 K. es wurde notirt
per September am 26. Juli 135,5, am 19. Juli 138,25 M. Leb-
hafter war der Verkehr am Roggenmarkt, die Tendenz
wurde gegen das Ende der Woche ausgeſprochen feſt, ſo
datßz die anfängliche Preiseinbuße faſt völlig wieder
eingeholt werden konnte. Angebot von Waare, ſowie Nealiſations
offerten fanden glatt Unterkommen, die Notiz ſtellte ſich pr. Septbr.
am 26. Juli auf 118,25 gegen 119,5 c. am 19. Juli. Ausge-
ſprochen feſte Tendenz hatte auch Hafer für den laufenden
Termin noch verſchiedentlich Engagements beſtehen dürften, da ſich

Deckungsbegehr zeigte die Woche ſchließt zu um 2
öheren Preiſen. Mais begann in matter Haltung, tgeſngl ſich

ſpäter auf regere Nachfrage, die Notiz iſt um K. beſſer. Rüb-
7l lag ſchwach und büßte bei ſtillem Verkehr 1.. ein. Der
Spiritusmarkt bleibt nach wie vor ohne jede Anregung, das
Geſchäft ſchleppt ſich träge von Tag zu Tag hin, die Preiſe gingen
weiter zurück. Es wurden notirt

Termine

Loko Auguſt September Oktober
Am 26. Juli 31,4 34,6 35,2 35, 5
Am 19. Juli 31,7 35,2 35,7 36,1

Neueſte Drahtberichte vom Zuckermarkt.
Hamburg, den 27. Juli 1894, 2 Uhr 35 Min. Nachmitt.

Markt ſtetig, Juli A. 11,40, Auguſt c. 11,42 SeptemberA. 11,1215, Oktober 11,80, November 10 7o, Dezember
c. 10,70, Januar c. 10,75, Februar c. 10,80, März A. 10,87
April 10,921 Mai A. 10,97 Juni 11,02

Prag, den 27. Juli 1894, 12 Uhr 50 Min. Mittags. Roh-
zucker Baſis 880 Rendement frei Auſſig Markt geſchäftslos, Juli Fl. 15,00,
Oktober Dezember ruhig, Fl. 14,30. Raffinirte geſchäftslos, Fl. 33
bis 33 Wetter Trübe, Nachts Regen.

Päaris, den 27. Juli 1894, 2 Uhr 55 Min. Nachmittags.
Für weiß Nr. 3 alle Lieferzeiten Stimmung ruhig, laufender Monat
Fres. 31,321 Auguſt Fres. 30,87 Oktober Januar Fres. 2925.
Raffinirte ruhig, Fres. 103,50- 104,50. Rohzucker Baſis 889 Ren-
dement ruhig, Fres. 30,50. Wetter Sonnenſchein.

Amſterdam den 27. Juli 1894, 2 Uhr 47 Min. Nachm.
Rohzucker Baſis 889 Rendement Stimmung ſtetig, Juli Fl. 14,
Oktober Dezember Fl. 12/,. Raffinirte ruhig, Eruſhed ſup. Fl. 18.
Feuchte Wärme.

Rotterdam, den 27. Juli 1894, 12 Uhr 56 Min. Mitt.
Rohzucker Baſis 889 Rend. alle Lieferzeiten Markt etwas beſſer,
Juli Fl. 14, Auguſt Fl. 14, Oktober Dezember Fl. 127/, Rafſinirte
ruhig, Cruſhed Fl. 18. Wetter: Unbeſtändig.

London, den 27. Juli 1894, 11 Uhr 54 Min. Vormittags.
Rübenzucker Baſis 889 Rendement Markt ruhig, Juli 11/4

v. H., Auguſt 11/41/2, September 11/ v. H.,
Oktober- Dezember 10/7 v. H. Käufer.Kiew den 26. Juli 1804, 2 Uhr 50 Min. Nachmittags.
Markt für Sandzucker geſchäftslos, Rbl. 4,15. Raffinirte unverändert,
Rbl. 5,80. Warmes Wetter.

New-York, den 25. Juli 1894, 4 Uhr 40 Min. Nachm.
Markt für zollfreie Centrifugals 96 v. H. matt, 3 Cts.,

Rübenzucker Stimmung ruhig, Erſterzeugniſſe Grundl. 88 v. H. 11/9,
Nacherzeugniſſe Grundl. 75 v. H. 94 c. u. f.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 27. Juli. Trotz der glatten Ultimo Beendigung und

des andauernd flüſſigen Geldſtandes war die Börſe eher matt ge
ſtimmt, in Spielwerthen drückten r größerer Spekulanten,
Lombarxden gedrückt, Schrankenwerthe und Renten ebenfalls niedriger,
nur Alpine und Ungariſche Induſtrie und HandelsbankAktien lebhaft
und höher, die letzteren auf forcirte Käufe einer hieſigen Bank,
Valuta ſteif.

Paris, 27. Juli. Fortwährende große Realiſationen und
die an der Börſe verbreitete Nachricht von dem Ausbruche des
Krieges zwiſchen China und Japan drückten allgemein. Rente und
türkiſche Werthe angeboten in Looſen wird neue Syndikatsthätigkeit
bald erwartet, Rio beſſer.

Eilenburger Kattunmannfaktur. Der Abſchluß für das
verſloſſene Geſchäſtsjahr weiſt einen Gewinn von rund 18 000
auf. Hiervon hat der Aufſichtsrath rund 17 000 zu Abſchreibungen
beſtimmt, und der Reſt dient zur Verringerung der Unterbilanz, die
auf 132 525 reduzirt wird.Nach einer Meldung der „Frankfurter Zeitung“ aus Karls-
ruhe hat die Generaldirektion der badiſchen Staatsbahnen die
Submittenten, welche ſich an der letzten Verdingung von
Lokomotivkohlen betheiligten, aufgefordert, auf der Baſis des
Preiſes von 135 auch für 1895 Offerten einzureichen.

Zum griechiſchen Staatsbankerott. Der Athener Times-
Korreſpondent bezeichnet die Ablehnung des deutſchen und
engliſchen Komitees als einen ſchweren Fehler, denn
das Vorgeſchlagene ſei das Reſultat awlerigg Verhandlungen ge
weſen und das alleräußerſte Erlangbare. Trikupis werde ohnehin
von der Oppoſition anfs heftigſte beſchuldigt, zu weit gegangen zu
ſein, und die Frage ſei nunmehr zu einer politiſchen geworden.

Viehmärkte.
Steinbruch, 25. Juli. Tendenz Leichte Waare geſucht. Vor

rath am 23. Juli 187 766 Stück, am 24. Juli wurden 2218 Stück auf-
getrieben, 1664 Stück abgetrieben demnac verblieb am 25. Juli
ein Stand von 188 320 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 41-42 Kr., mittlere von 41/2-42 Kr., junge
ſchwere von 421—43 Kr., mittlere von 42!/43 Kr., leichte von
43i 44 Kr. ÜUngariſche Bauernwagre ſchwere von 41-42 Kr.,
mittlere von 42—42 i Kr., leichte von 43--44 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 42-—42i7, Kr., mittlere von 4243 Kr., leichte
von 41 Kr.

Marktbverichte.
New-York, 26. Juli. Weizen eröffnete ſchwach und

fiel dann während des ganzen Börſenverlaufs mit wenigen Reaktionen
infolge der geringen Nachfrage für das Ausland und ſchwächerer
Kabelberichte, ſowie infolge der unterwegs befindlichen großen Waaren-
menge. Schluß ſchwach.

Chicago 26. Juli. Weizen durchweg fallend auf
ſchwächere ausländiſche Märkte und günſtige Ernteberichte in Europa,
ſowie auf ſchwächere ausländiſche Märkte und günſtige Ernteberichte
in Europa ſowie auf reichliche Verkäufe und bedeutende Ankünfte.
Schluß ſtetig.

Mais allgemein feſt während des ganzen Börſenverlaufs.

Börſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 28. Juli 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm nettö Weizen flau
22 132 ſeinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 120-123, feinſter milder bis
133. Roggen flau 118—120. Bran-Gerſte Futter-Gerſte 100-]20. Hafer
ruhig 141--154. Mais amerikaniſcher mixed 115--117. Donaumais 105 110. Navs

Kümmel exel. Sack per 100 KHilo-
gramm netto 54—56. Stärke inel. Faß von 100 Kilo Jubait netto Hall.
prima Weizen feſt 32,00—34,00 nach Qualität bezahlt. Maisftärke für 100 Kilo
gramm einſchl. Faß feſt 31,50 32,50, (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Blauer MohnFutterartikel gefragt. Futtermehl 11,50 bis 12,90. Roggenkleie 9,00bis 9,75. Weizenſchaalen 8,00—8,50. Weizengrieskleie 8,90-8,50. Malzkeime,
helle 11,00--11,50, dunkle 9,50 10,00. DOelſkuchen ,590 12,00. Malz 28 bis

185--196. Rübſen Erbſen Victoria

30,00. Rüböl Petroleum 20,00. Solaröl 60,825/300 11,59. Spiri-
tus per 10000 Liter o ſtill. Kartoffelſpiritus mit 90,00 Mark. Verhra ichs-
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 31,0 Mk. Rüben Weizenmehl
00 brutto einſchl. Sack 19,50--21,90. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,00--1s,90.

Leipziger Vörſe vom 27. Juli.

f. f.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. 8 Leipziger Malzfbr. Schkeuditz 8

EreditBerein 3 99,10 G Div. von 92/93 10 4 195,00 B
Credithe. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 1614.00 G

CreditVerein 3 89,10 G J Zuckerraffinerie HalleSchildſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,50 G
Gewſch. von 59,67 (ev.) 898,50 G
do. von 1875 (ev.) 4 898,50 G
do. von 1882 98,50 G J Buſchtiehrader do. 4 102,50 B
do. von 1876 (cv.) 8 097,50 bz GrazKöſlacher do. von 725 98, B

Altenburg- Zeit St.-A. 198,50 G Prage Turnauter do u

Leipziger Bank. 4 132,75 Bit- u. Spar Dörſlew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 118,75 G Div. Is62 50,00 G
Cröliwitzer Schuldverſchreib. 4 99,80 G Zeitz Par. u. Solarölfabrit g
Saenge Siratevage Du. 1892 ſo. 71,50 8Div. von 1892 2 e 4 Mansfelder Kuxe e 0 nnt

Ragdeburger Vörſe vom 27. Juli.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 104,10 Bdo. do. e 33 98,90 BChemiſche Fabrik Buckaun Obligationen
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 33 332Magdeburger FeuerVerficherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Ein 202 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 332 Einz. 0 45 mdo. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.
25 20426,90

do. Nückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45
Rüſckverſich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz. t 312 69, T TA etien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg III 4 81 9 161,90 B
Chemiſche Fabrik Buckan Actien. 8 s 115,75 GDeſſaner GasActien. o„Kette“ Eibſchiſf-GeſellſchaſtActien e deMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. e eeereereeee 1 4 3 2 e e

do. Bergwerks-St.-P. -Actien e 4 33 20 ten edo. StraßenbahnActien. 4 6 zu 145,00 GSudenburger Maſchinenfabrik Actien. 123 uZucker Liquidat.KaſſeActien 5 59 105,90 BMagdeburger Zuckerrafſin. St. Actien 9 Siedo. do. St.-Prior 0
Wagren- und Prodnfkte uberichte.

Getreide.
Verlin, 27. Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Kilogr. Loco

unbelebt, Termine maktt, gekündigt 300 Tonnen, Kündigungspreis 134,25 Mt. bez., loco
130--142 Mt. nach Qualität bez-, Lieferungsqualität 135 Mk. bez., ſchleſiſcher Mk.
ab Voden bez., per dieſen Monat 1345--1314,25 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.
bez., per Auguſt Mt. bez., per September 135-- 135,25-135 Mk. bez., per Oktober 136
bis 136,25-— 135,75 Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mt. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco einige Kaufluſt, Termine ſchließen ſehr feſt, gek.
Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 112--122 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs

qualität 117,5 Mk. bez., inländiſcher guter neuer 117--117 Mk. ab Boden bez., klammer
Mt. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.

per Auguſt Mk. bez., per September 118--117 5--11 Mk. bez., per Oktober 118,75
bis 118,5--119 Mt. bez., per November 119,75 120--119,5 120,25 M. bez., per Dezem-
ber Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 93--165 Mk. vez.,
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine feſt, gekündigt 200 Tonnen, Kün
digungspreis 138,25 Mk. bez., Loco 128--164 Mk. nach Qualität bez., Liefer ungs-
qualität 133 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 130--140 Mk. bez., feiner 141 bis
154 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 132—142 Mk. bez., ſeiner 143--156 Mk. bez.

Futtergerſte 93

preußiſcher mittel bis guter 139——-140 Mk. bez., feiner 141--154 Mk. bez., ruſſiſcher mittel
5 s guter 130--140 Mk. bez., feiner 141- 150 Mt. bez, per dieſen Monat 138,5--138

per Auguſt Mk. bez., per Sep
per November Mk. bez.

gekündigt 50 Tonnen, Kün-

bis 138,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.,
tember 1165,25 Mk. bez., per Oktober Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco feſt, Termine unverändert,
digungspreis 100 Mk., Loco 101--114 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 100 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Anguſt 100 Mk. bez., per September 101,25
Mk. bez., ver Oktober Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Magdeburg, 27. Jul. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 136 138 Mk., Weiß
weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 128--130 Mk., Rauhweizen 124 129
Mt., Roggen 115-126 Mk., Chevaliergerſte Mk., Landgerſte Mt., Hafer
130-147 Mk. für 1000 Kg.

Vreslan, 27. Juli. Roggen per Mat Mk., per MaiJuni Mk. bez.,
per Juni Mk. bez., per Juli 115,00 Mk. bez., per Aug. Mk. bez.

Stettin, 27. Juli. Weizen loco ſtill, 130--134 Mtk., per Juli 134,00 Mk.,
JnliAuguſt NMt., per Sept.Okt. 135,25 Mk. Roggen loco ſtill 112--114 Mk.,
per Juli 114,00 Mk., per Auguſt Mk., per Sept. Oktober 116,00 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 121-130 Mk.

Köln, 27. Juli. Weizen alter hieſiger loco neuer bieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, freinder (oco 18,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Manuheim, 27. Juli. Weizen per Juli 13,35 Mk., per Nov. 13,40 Mk.,
per März 13,95. Roggen per Juli 12,00 Mk., per Nov. 11,70 Mk., per März 12,25 Mk.

Hafer per Juli 13,70 Mk., per Nov. 12,10 Mk., per Märß 12,55 Mk. Nais per

Juli 15,20, per Nov. 10,50, per März 19,75. WHamburg, 27. Juli. Weizen loco feft, holſteiniſcher loco neuer 134—138 Mk.
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 132 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

Tranſito 76— 78. Hafer feſt, Gerſte ruhig
Wien, 27. Juli. Weizen per Frühjahr Gd., Br., per JulkAug.

GOd., Br., per Herbſt 6,89 Gd., 6,91 Br., per Frühjahr 7,24 Gd., 7,26 Br.
Roggen per Herbſt 5,30 Gd., 5,39 Br., per Frühjahr 5,73 Gd., 5,765 Br. Mais per
JuliAuguſt 5,48 Gd., 5,53 Br., per SeptemberOktober 5,52 Gd., 5,54 Br. Hafer
per Herbſt 6,20 Gd., 6,22 Br., per Frühjahr 6,34 Gd., 6,36 Br.

Peſt, 27. Juli. Weizen behauptet, per Herbſt 6,68 Gd., 6,69 Br., per Frühjahr
7,24 Gd., 7,26 Br. Roggen per Herbſt 5,06 Gd., 5,08 Br. Hafer per Juli-Aug.
Gd., Br., per Herbſt 5,93 Gd., 5,95 Br. Mais per Juli Gd.,
Br., per JnliAuguſt 5,26 Gd., 5,28 Br.

Paris, 27. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen flau, per
Auguſt 18,45, per SeptemberDez. 18,35, per Nov. Febr. 18,40.
Jnlt 11,00, per Nov. Febr. 11,65.

Paris, 27. Juli. (Schlußbericht.)
18,40, per SeptemberDez. 18,15, per Nov. Febr. 18,30. Roggen flau, per Juli
11,40, per Nov.Febr. 11,65.

Amſterdam, 27. Juli. Weizen auf Termine flau, per Juni per Nov.
133. Roggen loco wenig verändert, auf Termine feſt, per Juli per Auguſt

per Oktober 99, per März 102.

Antwerpen, 27. Juli. Hafer flau.
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag:Gerſte ruhig.

London, 27. Juli. (Anfangsbericht).
Weizen weichend, Mehl geſchäftslos,

Hafer Tendenz zu Gun-
Weizen 45780, Gerſte 15800, Hafer 128440 Qrts.
Mais mitunter Sh. höher gefordert, Gerſte ruhig aber ſtetig,
ſten der Käufer, von ſchwimmendem Getreide Weizen ſehr geſchäftslos, Gerſte geſchäftslos,
Mais Sh. höher, angekommene Weizenladungen weichend.

Juli 18,60, per
Roggen ruhig, per

Weizen fallend, ver Juli 18,50, per Auguſt

Weizen flau. Roggen ruhig.

London, 27. Juli. (Schlußbericht.) Sämmtliche Getreidearten im Allge-
meinen ruhig, gegen Anfang unverändert, nur Hafer mitunter williger.

London, 27. Juli. An der Küſte 6 Weizenladungen augesoten.
Petersburg, 27. Juli. Weizen loco 9,50. Roggen loco 5,50. Hafer

loco 3,69.
New-York, 27. Juli. (Telegramm). Nother

Juli 54 per Auguſt 548,, per September 56, per Dezemoei
802/,, per Auguſt 99 per September 42 Mehl 2 15 Geiret

Chirago, 27. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 507 per Sept.
Mais per Sept. 442

Winterwerizen 547 Weizen per
593 Mais per Juli

52* per Dez.

Zurker.
e Hamburg, 27. Juli. Schlußbericht. Nüben- Rohzucker I. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Nendement nene Uſance, frei an Bord H z per Juli 11,40, per Auguſt
11 per Ott der 10,89, per D zember 10,70 e

Paris, 27. Jnli. (Telegramm.) Schlußerrtcht.) Royzucker ruhig, 88 loco
30,50. Weißer Zucker fallend, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per Juli 31,00, per Anguſt
30,621/5, per September 29,75, per OktoberJannar 20,12

London, 27. Juli. (Telegramm.) 96 Prozent Javaznucker loco 13 ruhig,
Rüben- Rohzucker loco 112, ruhig.

New-York, 26. Juli. Zucker ſtetig;
31/, Cents, raff. granul. 49 Cents.

New-York, 26. Juli. Zucker 211

Kaffee.
Hamburg, 27. Juli. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Jult

771,, per September 73! per Dezember 672 per März 65 Behauptet.
Havre, 27. Juli. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New York

ſchloß mit 5 Points Baiſſe.Havre, 27. Juli. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler n. Co
Kaffee good average Sautos per Juli 98,00, ver September 92,25, per Dezember 83,22

Ruhig Amſterdanm, 27. Jult. JavaKaffee good ordinary 52

Petrolenm.
Berlin, 27. Juli. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Ke. mit Faß

in Poſten von 190 Crt. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen NRonat Mk.
Haniburg, 27. Juli. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 4,85 Br.
VBremem, 27. Jnli. (Schinßbericht.) Rafſinirtes Petroleihn. Nuhig. Loco 4,65 Br.

Stettin 27. Juli. Petroleum loco 9,15. xAntwerpen, 27. Juli. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type weiß loco 12, bez.
und Br., per Jult 12 Vr., per Auguſt 12, Br., per September Dezember 12), Br
Feſt.

Spiritns.
Verlin, 27. Juli. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 19000 Proz. nach Tralles. Gekundigt L. Kündigungspreis
Loro mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Sehr ſtill Gek. Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per Auguſt 34, 34,6 bez.
per September 35,2 bez., per Oktober 35,5 bez., per November 35,8 bez., per Dezember
35,9 36,00 bez.Nordhaliſen, 27. Jnli. Branntwein 45 Prozent für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 58,5— 59,5 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
52,5 54,5 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branmntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt.Hamburg, 27. Juli. Spiritus bel au tet, per Juti Auguſt 181 Br., per Auguſt
September 18 Br, per September Oktober 19 Br., per Okttober- November 19 Br.

Poſen, 27. Juli. Spiritus loco ohne Faß (Ser) 49,20, do. loco ohne Faß (7 er

29,70. eBreslan, 27. Jnli. Spiritus per 100 Liter 190 Procent exel. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Juli 50,20, do. do. 70 Markt Verbrauhsabgaden per Juli 30,20, do. do.

Stettin, 27. Juli. Spiritus loco feſter, mit 70 Markt Konſumſtener 31,90, per
Juli AuguſtSeptember 29,69.

Paris, 27. Juli. Spiritus ruhig, per Juli 31,75, per Angſt 32,00, per September
Dezember 32,25, per Jan.April 32,75.

Oele. Oelſagaten. Fettwaren.
Verlin, 27. Juli. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine matker. Ge

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per September per Oktober, per November und per Dezember
45,2 Mk.

Hamburg, 27. Juli. Rüböl (ünverzolli) ruhig, loco 46.
Köln, 27. Juli. Rüböl loco 48,59, ver Oktober 46,40 Br, ver Mai 46,60 Br.
Breslan, 27. Juli. Rüböl per Juni 46,60, per Oktober 46,06.
Stettin, 27. Juli. Rüböl loco unverändert, per Jnii 44,70, per September- Oktober

Muscovado 21 Cents; roh Centrifugal

Paris, 27. Juli. Nüböl flau, per Juli 48,50, per Auguſt 48,50, per September
Dezember 48,50, per Jan.April 48,50.

Futterſtoffe nnd Düngemittel.
Hamburg, 26. Juli. Futterſtoffe. Palmkuchen deritſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 159—-155 Mk. für 1000 Kg. angeboten Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mk. für 1090 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125 155 Mk. für 1000 Kg. auf
geboten. Napskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 26. Juli. Salpeter. Loco 8,67 Mt. frei Fahrzeng B., 8,55 Mk.
bez., 8,75 Mk. frei Waggon B., JuliAuguſt 8,65 Mt. frei Fahrzeug B., Scpteinber-
Oktober 8,65 Mk. B., 8,60 M. G., Oktober November 8,70 Mk. B., Dezember Januar
8,75 Mk. B., Februar März 8,87 Mk. B., 8,85 Mk. bez., März 8,90 Mk. B.

London, 25. Juli. Chiliſalpeter 9 sh. S d. für gewöhnliche, 9 sh. 10
für chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 26. Juli. (Amtlich). Erbjen, geibe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20—50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagare 149 175 Mk. bez., Futterwaare 124 144 Mt. nach Qual., ſeine Vletorig Erdſen
160 200 Mk.

Stroh. Hen.
(Amtlich.) Richtſtrob 6,00 4,66 Mk. Heu

Richtſtroh 4,25—4,50 Mk. Heu 4,00 —5,00 M.

Mehl.
Berlin, 27. Juli. (Amtlich). Weizenmebl

16,75 15,25 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt.
15,5 14,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. T 15,5 16,5 bez.,
als Nr. O und I per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Verlin, 27. Juli. Elmtlich) Roggenmehl Nr. O u. per 100 Kg. brutto inkl.

Verlin, 26. Juli. 7,00 be2,00 Mt. per 100 Kg.
Nordhanſen, 26. Juli.

für 100 Kg.

Nr. 00 17,00 18,75 bez., Nr. 0
Roggenmehl Nr. O u. 1

Ar 0 1,50 Mk. höher

ack. Termine behauptet. Gekündigt 300 Sack, Kündigungspreis 15,22 Mr.,
per dieſen Monat, per Auguſt und per September 15,25 15,2 15,25 bez-, per
Oktober 15,35 15,3-—-15,35 bez, per November 15,45 15,4— 15,45 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 26. Juli. (Amtlich.) Kartoffeln per 190 Kg. 125,90 Mk.
Nordhanſen, 26. Juli. Kartoffeln 3,00 —3,20 Mk. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 26. Juli. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.Bauchfleiſch 050 1,30 Mk. Schweinefleiſch 1,00-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,90 -1,60 Mk.

Hainmeifleiſch 9,90--1,50 Mk, Butter 1,80-2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00--4,00 Mk.
Htordhanuſen, 26. Juli. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20 2,40 Mk.

feinſte Gutsbütter 2,59——2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,00 3,10 Mk., 1,93 1,90 Mk.
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von dec
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,29--1,00 Mk. Kalöfleiſch 909--1,10 Mt.

Baumwolle und Wolle.
»Leipzig, 26. Jnli. Notirungen von Kammzug auf Zeit Mk., La Plata

Contrakt B. Juni Mk., Juli Auguſt 3,25 Mk., September 3,27 Mk.
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PHktober 3,271 Mk., November 3,30 Mk., December 3,32 Mk., Januar 3,35 Mk. London, 26. Juli. (SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 38 Kupfer 3 Monate ſ ſt3,35 Mk., März 2,37 April-Mai 3 40 Mk. Tagesumſat 35000 Klg. Tendenz: 38 Zinn per Caſſa 661),, Zinn 3 Monate 66* Blei per Caſſa W Ziuk per C. 15 Wa er äude. I

hig. Wew-Yort, 25. Juli. Zinn Straits 18,80 Doll. Eiſen Nr. oltneß 21,50 Doll. bedeutet über, unterv n Fremren, i Juli. Matt. Baumwolle. Upland middling loco 37 Pfg. Juli. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Saale und Unftrut. Fau Wuge.
olle Umſatz Vallen. sh. 2 d. etig.Liverpool, 27. Juli. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher r r 27. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants n 27. Juli 5 73 29. Juli 1,45

Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 1000 Ballen. 1 sh. u t de d HaLiverpool, 27. Juli. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen, davon für e ?XÜ.: otha. r 11s. 3 53 7 diSpeculation und Export 800 Ballen. Stetig. Buenos Aires, 26. Juli. Goldagio 270,00. Alsleben 26 06. 2 /02 ViertelMiddl. amerik. Lieferungen: Juli-Auguſt 322 Verkäuferpreis, AuguſtSeptember 328 e 26 Weghſel auf London 9Käuferpreis, September Oktoter 3 Käuferpreis, Oktober ovember ſeyes Käuferpreis, Rio de Janeiro, 26. Juli u li Elbe en
November Dezember 32 Käuferpreis, Dezember-Januar 3 33 Käuferpreis, Januar- 26. u 0,30. 27. Juli 0,47 0,11Februar 3 Käuferpreis, FebruarMärz d. Käuferpreis- Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen h S s 33 570 0,01 Berli

4 Wittenber e 0,98.Metalle. Seewarte in Hamburg. St. Gratid en fRächdruck verboten.] Wage o Jlluſte i vLondon, 27. Juli ChiliKupfer 381, Lſtrl., per 3 Monat 383, Lſtrl. e l Sonntag, den 29. Juli.

S 27. i 91 t. i Lſtrl. Sfri jſZink e in. Bauten W e t r e t Sunn Meiſt heiter, warm 9 Ter Gewitterregen. Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
London, 26. Juli. Queckſilber I. 6 Lſtrl. II. 5 Lſtrl. 18 sh. 6 d. onta en Juli. Verantwortlich: Für Polititk: Cyhefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für FeullleHamburg, 2 Juli, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 84,00. Vielfach ſchön Wolken u Poarm Strichweiſe Gewitterregen. ton, Theater t und Lokales: Dr. Walther Gebens leben für Voieswirihſchaft
Hauburg, (SchlußCourſe). Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd., z z und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden derSilber in Barren per Kilogr. 8425 Br., 83,75 Gd. Windig an den Küſten. Redaktion von 9.— 12 Vormittags

r. Centr.Komm.Obl. 31 98,00 bz. G RypbinskBologoye 5 106,70 G nnoverſche Bank e l 108,50 bz. j 3 NC n oti un J p. VII. 1ö125 V NRuſſ. Südweſtbahn 4 10030 z G Hamburger Höpotheken Bant 8 11360 Jnduſtrie-Actien.
bour ir 1 gen do. do. V t unkündb. e 7 6 möburger g. u. I In 739 Argimedes Wg do. do. vis 1900 3, arſchauWiener er 25 önigsberger Vereinsbank 2 99,9der Berliner Börſe vom 27. Juli. Pr. Hyp.V. A.G. Certif 1102,25 bz. G do. Ser 4 102.25 G Seübecker Commerzbank 0 G s 89 5(ErgänzungsCourſe.) Rhein. Hyp.Pfd. 1890. do. ler 10332 re ttgnduirger Höpotheten 13332 e. e e Fg z g 7 do. do. e 2 III 31 97,75 bz G Wladikawkas, IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 4 100,25 G Norddeutſche GrundCredit 3 99,00 e G z T euſta r 1Schleſ. BodenCredit-Bank h 5 n n ZarskoeSelo III 5 7 Oeſterreichiſche Länderbank e 7 77 5 Paſſage konv. T 3 79,50 B ſtelluJ tſ d ds d St t e do. do. do. rz. à 10.. 41 Anatoliſche 5 92 40 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank 9 a P.-Wilmersdorf e 26 1042 G von ten e on un I papiere. do. do. do. rz. à 100. 4 1102,30 bz. G Portug. EiſenbahnObl. 1886 59.09 bz. G Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 182,00 G zar. 10 65 9 1

do. do. do. unk. bis 1905 4 104,10 G do. 1689. 34,60 do. Sei hhaus konv. 6 109,80 G e Lagerhof 1j5 o s t r ä geKurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. 1446,00 G do. do. do. rz. à 100. 31 97,75 G Schweizer Centralbahn 1880 4 Rhein.Weſtf.Bank 3 56, I bz. G O o Gr St. Pr. 8 23100 HalleBad. Präm.-Anleihe 1867 4 1138,90 bz. do. 1883 à e Bank konv. gä 5 z o 9 ustBaieriſche Präm.- Anleihe h 4 144.,60 2 r do. 1886 4 n. rn eſtfäliſche Bank. h 11 „80 ne ne 5Braunſchw. 20 Thlr. Looſe 103,30 G CiſenbahnPrioritäts-Obligationen. do. NRordoſtbahn. Wiener Bankverein Bußte, Metallinduſtrie 43 o z G
Köln.Mind. Pr.Anth 32132,90 bz. Serb. Eiſenbahn Hyp. Obl. A. 573,10 bz. G Wiener Unionbank. 8 h Waſſerwerk s 4Deſſauer St. -Pr.-Anl.. 31 D. 7 B Mä t III A B gu 100 20 bz. G do. do. Lit. B.. 5 70,90 r wer 2 e JahresHamb. 50 Thlr.-Looſe 3 I 7,00 bz. erg. tark. e /2 »2 4 Wilhelm-Lu embur e 7 3 77 Kypj r n p e eLübecker 31 12 7,00 do. III. C. III 100,20 bz. G Manitoba w 3 4 96,90 G Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Düſſeldorfer Waggon e 9 136,70 B T

ehe n e et kg än. e r r. i oOldenb. 40 Thlr. Looſe 3 124,75 bz. übeck-Bücher 9 ha e do. II. bis 1933 6 „5 Allgem. Elektr. Geſellſchaft. 4 102,80 G e eMagdeburg Wittenberg 3 l 91,40 bz. do. III. r. 1937 6 46,20 Aſcherslebener Kaliwerke 18 158.00 bz. G Bann gebe r e r tägli
zu MainzLudw. 68-69 gar. 27 Oreg. Railw. u. N., rz. 1925. 5 Bochumer Gußſtahl. 4 do. oigt Winde 135,90 G vereirAusländiſche Fonds do. 75, 76 und 78 4 1103,10 bz V St. Louis u. S. Fr., z. 1931 6 90,00 bz. G Deſſauer Gas a b do. Zolpi Schlüter 4 25Medlenh griede gut do. do. z. 1931 5 77,75 bz. G Dortmunder Union 5 110,60 G Gummi. 306,29 8 T

n t n wen i in e eFopenbag. Stadt Anl. e 31 96,25 bz. G Oſtpreußiſche Südbahn, h 10 G EiſenbahnStamm-PrioritätsActien Henckel Obligationen 4 104,00 G Kurfürſtendamm- Geſellſchaft. h J 1390 bz.
Oeſterr. Papier-Nente. 41 See n Saalbahn 22e2222 3 12 97,50 bz. G ibernia e eree e eeresreeseee 4 104,10 G Peuß, Wagenbau r e e 2 82,10 G federzedo. Cred. 100, 58 327,40 bz. Weimar-Gerager e eeeeeeee e 4 m n Ar adCzanad e e 6* 115,40 bz dte T 4! 104,00 G Nordd. Eiswerke C. 3 71,30 z. G
d 1860er Looſe 5 14850 Werrabahn 4 BreslauWarſchau 61,50 bz. G Leopold Kohlengrube 8080 z G Oppelner PortlandCement II1I2,50 ccC] Td. 1864er Looſe 324,99 bz. Albrechtsbahn h 5 h Mene Dortmund-Enſchede h 42. Raphta Obligationen h s 77 PferdebahnGeſellſchaften:Ruſſiſche Präm.-Anl. 1864. 5 165,70 G Böhm. Nordb. GoldObl. 4 103,25 bz. Marienburg-Mlawkaw 5 119,90 bz. G Norddeutſcher Lloyd van 4 9910 bz G Braunſchweiger 120,90 G
de de n6e6 5 n070 e n (htentiſhe Südbahn 13322 O berſchieſiſche Eiſenbahnbedarf 4 SerarerS äniſche Schuld 4 64,25 G ux- Boden acher e 22222e 5 e aalbahn T 437.1 5 z do. Eiſ Jnd wie 41 102,50 e iner e /2Tür tiſche Adminiſtr. h h 5 9810 bz do. III h e 5 T Wei marGera M AAAAAAAAAA 4 93,60 bz. G Paſſage Reiten Baweeeg t 4 s Sächſ. Stickmaſchine e 22 e e 4 139, 50 G

do. ZollOblig. h 5 do. 77 Solvav Obligationen rak 7 W St. P. 62/5 7 50 Jdo. 100 res -Looſe 111 50 b do. old-Obl. h 4 T 7 3 e Thale J t. 75, er. öln9 ottw. ulv. 11 1 00 z.d S ger r r G DurxPrager GoldObl. re EiſenbahnStamm-Actien. r Wilgeimshütte s NeOſtaft. ZolleDbl. 5 10540 Galiz. KarlLudwig 1890. 423,00 S Joologiſcher Garten 5 10700 G Zuckerfabrik Frauſtadt. 7 l128,90 8 in Speen e Jtal. EiſenbahnObl. v. St. gar. 3 458,80 bz. G Baltiſche (gar.) 3 hen a n 4Deutſche HypothekenPfandbriefe. gaſch Der S. t R e 6 r ehe z (Bank.) Diskonto. (Privat.) ſpaniſckde Suiber Wir ſKteſeireenpt t. Weſtväbn 777583. Vergwerks und HüttenAckien. Annerdan 21. Bern Bern wärtigeAn haltDeſſauer Pfandbr 4 102,10 G 9: refelder tet U 74/75 bz. (Lomb. 31 bezw. 4). Brüſſel Frankfurt a. M. 157t r. Kr.Prä 77777 31 12 KronprinzRudolfsbahn e 4 93.,10 G KrefeldUerdinger. 85,25 bz. T J 3 m c 7 57 s land nDeutſch. Gr.Kr.Präm. I. 3/2 114,40 bz. do. (Salzkammergut). 4 102,90 G in u 412 Baroper Walzwerk 0 57,00 bz G London 2. Paris 21 Hamburg 159 108,7 b Eutin-Lübeck h I 42,20 bz. B per alzwer 228 e z M 9 r 1 9 3 a 5do II. Abth. 3 108,75 bz. LembergCzernowitzer 4 82,10 G Frankfurt Güter 90 Berzelius 9 12490 bz. Petersburg u. Warſchau 42. Paris I. London reiliD. Gr.K. B. III 116 zu 10000 bz. G gSzer Frankfurt Güterbahn 2 69,00 bz. zelius. z. Mo 4 eniſche Plätze 6 z Freilickn w. 2 o en Oeſt. Ung. Staatsdahn, alte 390,80 bz. lbrechtsbahn (gar.) Braunſchweiger Kohlenwerke 4 73,00 G Vien 4. Jtalientſche Plätzes. Petersburg 5.
d I I t 2 r do. do. 1874 3 87,10 G RaabOedenburg 3060 b G do. St. Pr. 5 92,30 bz. Schweiz 5. Standinaviſche Beziehrdo. Y. rz. 100 3 97,00 B do. do. 1885 3 36,50 bz. eiche Pardusig ehe Conſolidat. Bergw.G 3 16390 bz. Pläze 5. Kopenhagen i.do. VI. r. 100 4 103,00 do do Ergänzungen 3 re z gonſol Marienſatre en 1835 Madrid 5. Liſſabon 4, Hofe,e ſch. G d O g 9 ar. d r. e 9 e 5 doh e 5Die C e Figl 5 5 do. GoldObl. 4 I102,40 G JItal. Meridional. e 110, 10 bz. Sonſol. Reden St. Pr. 12 20 FunktitDeſth. Hop e ikee.. nie e Se telaht gut. (5 d Mitteimeeröäö ff. be See en Wuſtegi? UmrethnungsCourſe mHamb. Hyp. rzb. à 100. 4 103 59 z. G zilſenPrieſen r u e e chdo unkündb. bis 1900. 4 1103,75 bz. G Se Wenn omb 63,90 B e Georz arten Scpr. 49510 G 1 Fl. öſterr. 1,70 Mk. I Fl. holländ. 1,70 Mt. ſchwieriMeinininger. Hyp. Pfdb 101,60 G do. GoldDObl. 5 I106, 29 G Vauk-Actien. Hagener Gußſtahl 21 88.00 G 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 1 Rubel 3,20 Mk. bereitwi

ge, Zram e Peer bis 1900 a bz G Ungar. Ror rayn 4 e 3 Harzer Eiſenwerke konv. 7 6,00 B 1 Fres. 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk. nahe wd g. lter ar do. do. GoldObl. Anglo Deutſche Bank S do. do. St. Pr. uleder gen 7. 100 o o bz. G do. Eiſenbahn.SlberA. a Bank der Berliner Kaſſenv. S51 Hugo Bergwert e e e e Gold, Silber und Papiergeld, vereinb
do u v vis '1900 tn 4 10225 b 6 Gr. Ruſſ.Eiſenbahn- Geſellſchaft 3 Bank für Sprit und Prod. 71,00 bz. G Jnowrazlaw, SteinſalzB. 1 41,90 bz. G Cours in Mar?.

p V-. C. Pfd. 1 ü r i meh 5 i JvangorodDombrowo 4/2194,80 G Barmer Bankverein 62116,50 G Kottowitzer 187,50 G Dollars. per St. ſo nachDe z n u v r 106) 10820 5 KoslowWoron. 1889 38,60 bz.B Berliner Handels- Geſellſchaft 6 1139,00 z. KöniginMarienhütte. 53,60 bz. G Ducaten per St. 9,71 bz. G
do. Vii. VII. Ix. 4 100 4 10160 G KurskChark. Aſow 1889 4 98,00 bz.B Braunſchweiger Bank 4.9 [109/30 G König Wilhelm conv. 2 115,00 bz G Jmperials. per St. wagunga r h u rz. W 0 KurskKiew 99,20 G (Cob. Goth. CreditGeſellſch.. 5 (91,10 G König Wilhelm St.Pr. 8 170,25 bz. Napoleonsd'or per St. 16,22 bz. Deutſchö 777 77 e MoskauKursk Je 94,40 G Danziger Privatbank. 9 139,69 G Leo olds rube Edderi III 4 80,80 b G Souvereigns per St. 20,33 bz Gdo XIII. rz. 100 4 1103,70 G poldsgdo V. 106: 4 o MoskoRjäfan 499,60 bz. Deutſche Grundſchuld 8 119,10 G Mansfelder Kuxe fco. Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,39 bz. DePr. Centrb -Pfob 60 4 10230 MoskoSmolensk 5 I02,70 bz. Deutſche Nationalbank 68 102,25 G Rhein Antr.-Kohlen 73,00 bz. G Franz. Banknoten per 100 Fres. 81,10 bz.de de 1690. o o G e 42 80 Eſſener Sredit 133,75 B Rhein Naſſauiſche Bahn Bewer. e 7 Fl 1 bz G freundſeh 2 Ria -Morczanſft 2, z. Geraer Bank e e e rreees es 7 R einiſche Stahl Lit. G. e 7, b .B O. ilbercoup. erlin. einlös 3,5do. do. 31 98,00 bz. G r heimiſch 7 Ruſſiſche Bannkoten per 100 Rb. 216,00 bz. Zunft alFürſten

n n ſich vere e maten, e die err

elegenheitskau WeSympa

vo zu bezete Halle a. S., Leipzigerstr. 100. rend de

Gegrändet 1865. aus der besten renommirteston Fabri t. ä
e schwarze in den vVerschiedensten Geweben. rh e LnergieWeisse für Brautkleider, stumpfe und glänzende Stoffe. S Madri7 (1024farbige in reichen Parbensortimenten. eDie Preise sind extra billig gestellt. Enorm grosse AuswalilI.

Fang i DeAmkliche Vekannkmachungen. Fonturseröffnung. Haus u. Grundbeſitzer-Verein, Halle a. S. ad
m Ueber das Vermögen des Kaufman Dort eKonrad Jacobi u alfe a Sufngen (Bureau Karlſtr. 3, Geſchäftszeit 8—-91 Vorm., 2—-477, Uhr Nachm.) W

Ulrichſtraße 38 Inkabers der eingetragenen Beleihung u. Verkauf von Grundſtücken. An Speſen berechnet der an a
Bekanntma un Firma Konrad Jarobi, iſt durch Beſchluß Verein eine Einſchreibegehühr von S bis S Mk. Außerdem erhebt derſelbe (ledig ru e de Komgſechen Anne Wie u gas lich zur Beſtreitung der Geſchäftsunkoſten) noch eine Vermittelungsgebühr, die im rin

Für den r und die öffentlichen Dienſtſtunden des lung u Halle a. S t 26 Juli 1894 Intereſſe der Allgemeinheit ſehr gering fixirt iſt bis 10 Prozent). Unter Tann
Leihamts gelten vom 16. Juli d. J. ab folgende nähere Beſtimmungen Vormittags 10 ühr das Konkurs günſtigen Kaufbedingungen können preiswerthe Grundſtücke in verſchiedenen Gegen Das W

I. Ju allen Werktagen in der Zeit vom I. April bis 30. September erfahren eröffnet worden. den der Stadt nachweiſen. (978 durchm r W ws Upr z 20, M Verwalter: Kaufmann Vernhard Darlehngeber und Käufer haben keinerlei Speſen zu zahlen. Der Vorstand. Hauptfl

g är S e 3iſt d gar 33 8 et und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr Faput zu Halle a. S. Kleine Ulrich v T clie e h v Werihpapieren,
iſt das Leihamt für das Publikum geöffnet. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt und VI den. ypothekendocumenten, Pres- in achtVerſaß zeno e mere erſachen werden nur Vormittags von 9-12 Uhr in iſt r Amnekdung der nut tiosen und Werthgegenständen aller Art getroffe- Se

4 RnſyrE. Am letzten Werktage eines jeden Monats 30. Auguſt h Enſchnehuch den nen Tresoreinrichtungren empfehle ich mit dem Hin-
n ham wegen Abſchluſſes der Bücher nur von 8--12 Uhr Vormittags Erſte Gläubiger Verſammlung den Wweis darauf zur Benutzung dass ich auf Antrag auch alle Weiſe

geöſ alle S. den 3. Juli 1894 21. Auguſt 1894, Vorm. 10 Uhr Fußd a S, den 3. Juli la MNagiſegt. gehe henen den mit der Verwaltung von Werthpapieren und aber ka

ember ittags ihr j KoStaude. wer r. Bl. g pothekenforderungen Verbundenen Ohliegenheiten Sander
Steckbrief valle iſt den 4ng 1894. übernehme. abfälltülßner, Aſſiſtent, läßt,e vie als Gerichtsſchreiber des Königl. Amts Halle d. J. II. 4 Lehmann. liche

Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Michael Winkler aus Granowiee, gerichts, Abtheilung VII. 812 Höhe,zuletzt in Oppin, geboren am 1. September 1849 in Granowiec Kreis Adelnau 3 Bank u. Wechselsesehärt. la erétewelcher h n Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls im Kanthölzer, Höhe er
wiederholten Rückfalle verhängt. iefer leichsfEs wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts Gefängniß tieſern n non Lretter Str oh. Angere
abzuliefern und zu den Akten J. II i 1351/93 Nachricht zu geben. 6 h öl 6 b t Ich bin beauftragt, größere Poſten (898 DiHalle a. S, den 21. Juli 1994 Iru enhölzer u. Gru enſchwar en Stroh all Sort möglich

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. z [675 O AII G O en iBeſchreibung: Alter 44 Jahre, Größe 1,74 m, Statur proportionirt, Das Dampfſägewerk Schandan a. E. zu kaufen und ſtelle auf Wunſch Dampfpreſſe bis zu 500 Centner Leiſtungs SthineHaare ſchwarz, Augenbrauen ſchwarz, Augen ſchwarz, Vart ſchwarzer Schnurrbart,“ Das größte wohlſchmeckende Frühſtücks abigeet pro Tag. Off. mit ungefährer Angabe des Quantums erbittet [308 di

Geſicht voll, Sprache polniſch und deutſch. Beſondere Kennzeichen: unmittelbar ger ſowie Brod liefert C. Koesewitz, Halle a. S., Königſtr. 13, I. Fluth er
über dem rechten Auge eine Zoll lange Narbe, von einem Meſſerſtich herrührend. 913) Karl Koch, Herrenſtraße 1. n

lich imFür den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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